— 


Pi; 


4 * N ö ber * 4 Pi 725 
r badete zſpreche deshalb, meinem Vater u, nein,“ ſchrie es in ihm, „uicht er, das 
Briefee kenne en, daß ich den Juhalt feines ware zu furchtbar!“ nich N 


können. 


mil ſen, und 


lagen, die auf Grund⸗, Gewerbes und Gebäudes 


ſteuer mit Umlagen gegenüber den Einkommen 


* Rotan oon E. Heinrichs. 


| traueusbeich.“ 


r 9 iskirt Ten Leben auf Schritt un 
geſlundheitlich regeln, ſtehe ich für nichts ei riskirt fein Le 9 i wg: könne. 
FR 9 ein.“ Mit welchen Gefühlen der hochmüthige junge Er feste ſich ſofort zum Schreiben nieder, um 


8 der Sete, Mat au 8 weil] alles Gute gegeben, alle . 1 hatte, 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerftmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hemburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
turt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Intereſſen der 
legitimirt den 


angebliche Solidarität der 
Realſteuerpflichtigen? Was 


Abounements-Einladung. 
ein kleinen Hausbefiger zur Vertretung des Bauplatz⸗ 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten beſitzers und des Gewerbetreibenden, zumal da 


wir, das Abonnement auf unſere Zeitung] die Intereſſen des letzteren wegen der weitgehen⸗ 


1 5 1 8 den Bevorzugung bei der ſtaatlichen Gebäude⸗ 
t bald erneuern zu wollen, damit ihnen ſteuerveranlagung, welche ihn nur mit 2 v. H. 


dieſelbe ohne 1 EM 11 des Gebänbefteuermugungsmertbes, tet, 8 = 
; io Stärke der Auflage feitjtellen | Intereſſen des nicht gewerbetreibenden Haus⸗ 
ſogleich die Sta flag beſitzers entgegengeſetzt ſind? Und weiterhin: 


Die reichhaltige Fülle 


8 h welches, ohne zu unterſuchen, ob der 
welches wir über die 


; d. h. innerhalb des Rahmens der Gebäudeſteuer, 
Kammer un d R ei ch stag 9% sen läßt, einfach das Heilmittel in einer 
Verhandlungen, über die Mehrbelaſtung der Einkommenſteuer ſucht? Der 
lokalen und provinziellen Schuh, der den kleinen Hausbeſitzer drückt, Toll 


g : : in Zukunft den 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ drücken! Endlich aber, wie ſoll, um das erfehnte 


| r Nachrichten, für deren umge⸗ Maß der „Real“ ſteuerbelaſtung in jeder Ge⸗ 

„ 5 ein eigenes 21 zu Beitimmten, de de N 1255 

; f eiſtungen er emein en eſitzern er 
Büreau in Berlin errichtet haben und 


Realitäten zum beſonderen Vortheil er 2 
welche 
Depeſchen, alles dies iſt jo bekannt, daßfſohne nähere Beziehung zu den Interefien der 

5 6 „ angeſeſſenen Einwohner ſtände? Die Ausgaben 
wir es uns verſogen können, zur Empfehlung für Verbeſſerung der Wege, der Giementar- und 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen.] höheren Schulen, für Verſtärkung des volizet⸗ 


ei i rner für ein lichen Schutzes, für Beleuchtung, für Trink⸗ 
Be EEE dae re f waſſerverſorgung und Kanaliſatton ſtehen in 


bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen Giebt es eine Aufgabe der Kommune, 


[a4 2 
ee, und ſpannendes Feuilleton meht oder weniger enger Beziehung zu dieſen 
orge tragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden weſen werden in 


ſpeziell Fabrikbeſitzer, veranlaßt. 
Maßſtab für die 


xpediti vierteljährlich ausſchließlicher 
Re 8 en b 2 0 1 Realſteuerpflichtigen iſt 


nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., belaſtung der 
mit Bringe u 50 Pf. 
iſt eine volksthümliche zu eutfeſſeln.“ 


N 


Unſere 


und ſehr billige politiſche Zeitung, welche] Am Schluſſe dieſer Ausführungen verſichert 
rg x die Korreſpondenz, daß in den folgenden Ar⸗ 
täglich in großem Formate erſcheint und titeln geprüft eden ſolle, wo die beſſernde Haud 


den Leſerr eine fehnelle, überaus intereſſante anzulegen ſei. 5 
Er von neuen Nachrichten bringt. Die zn 3 


| en Soldaten. 

| BEER 3 Londoner Blatt „Standard“ ſagt in 

Hausbeſitz und Kommunal⸗ b ebene Berichten über die deutſchen 
5; FR jtenerrecht. 0 0005. [Raifer-Danöver über mere Soldaten unter 


I Anderm 
Berl. Kart.“, das Organ des Minis kurz, aber kräftig gewachſen. Auf dem Marſch 
und im Felde iſt er beladen wie ein Pads 


Die 

. des Junern, begtunt in ſeiner neueſten 
mer eine Artikelreihe über „Hausbeſitz und 

Kommzunalſteuerrecht“. Auf die Forderung der 

Haus beſitzer, daß die Vorſchriften des Gemeinde⸗ 

abgabengeſetzes zu Gunjts Realjten ab müdung und unempfind 


Nl 


daß die Rea nur Diejenigen 

kommunalen Laſten tragen ſollen, die den Be⸗ 

figern der Realitäten zu beſonderem Vortheile 
gereichen, erwidert fie: 

„Weil die ſtaatliche Gebäudeſteuerveraulagung 

den kleinen Hausbeſitzer drückt, ſollen die Um⸗ 


können. 5 0 
ſchlagen würden, iſt ja zweifellos. 


euer von be. Gemeinde gelegt werden, im Vers 
haältniß zu den Umlagen auf die Einkommens 
ſteuer herabgemindert werden! Liegt es nicht 


ein tiichtiges Frühſtück vorſetzen könute. 


Gebäudeſteuerveranlagung dieſen Mangel hat, die 
Fomaune eine andere vollkommeuere Gebäudes] Marſchiren und die Fähigkeit, 
„euerveranl⸗gung einführen muß? Wenn der 

ugrund ines Bauplatzes mangelhaft, aber 
verbeſſerung fähig iſt, ſoll der Baumeiſter ſich 
bel der Errichtung des Gebändes mit dem 
Mangel abfinden, anſtatt ihn möglichſt gründlich 
zu beheben? : Wenn der kleine Haus⸗ 
beſitzer durch die ſtaatliche Gebäudebeſteuerung] Mar 
leidet, ſoll der Beſitzer eines ſtädtiſchen Bau⸗ ee 
platzes und der Gewerbetreibende Erleichterungen] Ein 
bel der Belaſtung der Grund⸗ und der Gewerbe⸗ 


Hinſicht ſpringt 
deutſchen Armee 
die Augen. 
„Ebeuſo 


taillon, das nach dem 


= lv erfahren? t es denn nicht] zu einer Mauer von regungsloſen Figuren, deren 
bet das die ee nee Wimpern nicht einmal ali Ein zweites 
den ſteigenden Bauplatzwerth in den Städten Kommandowort, und fie ſchultern die Gewehre 


auch nicht annähernd zu e und] wie Theile einer großen Maſchine, jeder Mann 
daß die Gewe Werte per Jahres 1891 in abiolutem Einklang der Bewegung mit dem 
den Keine» Gm» vetre,beuden eine weitgehende] Nebenmann. Der Drill der deutſchen Truppen 
Enttaſtung g⸗brackt kat? Woher alſo diefelift ebenſo vorzüglich, wie der der eugliſchen 


Max Zurmühlen ſteckte das Papier in die 
Taſche, 8 ſeinen Hut und verließ ohne Gruß 
das Zimmer. Er warf unten im Flur keinen 
Blick auf den Pförtner, der ihn mit einer großen, 
hellleuchtenden Laterne durch den Garten ge⸗ 
leitete, wo es ſo dunkel war, daß man nicht 
unterſcheiden konnte, ob der Nebel oder der au⸗ 
. Abend e e N 

N ; zre ei = raußen vor dem Gitterthor hielt ſein Wagen. 
F Der” | Der er Samſon hatte 8 Gentleman kein. 
AS Trinkgeld erhalten, er ſchlug die eiſerne Pforte 

„Bah, haben Sie mir nicht genug geſagt, um krachend zu und brummnte etwas vor ſich hin, das 

— ſchändlichen Inhalt hinlänglich verſtehen zu gerade kein Schmeichelname war. me 

önnen? Ich bitte Sie darum, Herr Doktor! —] Man aber fuhr durch den Nebel langſam na 


Die In f elnixe. 


A 72 Machdruck verboten.) 


ä 8 aus den Zeilen herausleſen, ob meine] ſeinem Hotel zurück. Die Wagenlaternen warfen 


er ihre Hand dabei im Spiele hat.“ ihren Sch Di 
d = } hein nur ſpärlich umher, der Kutſcher 
Gert Jurmüen Sie beruhigen zu dürfen, fnallte fait unabläſſig mit der Peitſche, obwohl 
ernit, „nur väterliche derte der Direktor ſehr] der Verkehr bei dem Rebel in London um dieſe 
= eder Zeile Be Liebe und Augſt leuchtet] Zeit faſt vollſtändig ſtockt und die Straßenüber⸗ 
it 3 55 1 1 Die Ihre Vergangen- gänge von der Polizei ſtreng bewacht werden 
e e oder nicht. 8 Be müſſen, um Unfälle zu verhüten. Wer = Su 
ie < 25 i äßt, ge äbli ie Irre un 
efahr vorhanden; falls Sie Ihr Leben nicht fteig verläßt, geht buchſtäblich 5 Be 
Bollen Sie mir feſt verſprechen, Ihrem Vater 
keine Vorwürfe zu machen und ihm beſonders 


den le i rk zu bes | i 
ten Sag meiner Antwort ſtark zu be⸗ſohnm ige Augſt vor einem Schicksal, das ihn 


tonen 2 f f 
; a „ ſunſichtbar, mi iſcher Unheimlichkeit zu 
Mar befand ſich in einem wunderlichen Zwie⸗ verfolgen fehlen, ee der e 
— Bätıe dieſen Mann erwürgen mögen und! Zweifel, wo er ſeinen eigentlichen Feind zu ſuchen 
Pre — doch dankbar ſein. Das koſtete ihm habe, ob ſein Vater, der ihm, ſo lange er zu 

W und harten Kampf. denken vermochte, nur Liebe und Zärtlichkeit er⸗ 

„Na, jg,“ erwiderte er endlich mit“ heiſerer] wieſen, wirklich dieſen Schlag, der ihn im Hand⸗ 
e 


Mann zu kämpfen hatte, läßt ſich leicht ermeſſen. 
Es tobte in feinem Innern Wuth, Empörung, 


tuume, in der die unterdrückte Aufregung nach⸗ umdrehen zu den gei 
15 f gt geiſtig Todten gewo beab⸗ 
eich kann leider nicht anders, als Ihnen He bee konnte? N , 
i 


ben Sie den Schlußſaz] Zum erſten Male in feinem Leben fühlte diefer 
damit ich ihn auswendig in Selbſeſucht verkns 5 N 2 9 die Bebe 
nicht verſprechen.“ des Vaters, des Einzigen in ber Wel, der ibm 


Ihrer Antwort anf 
lerne. Mehr pr 
„Es 


— 


l 


es war elne 


„die] ohne jemals wirkliche Geger 
zu haben, für ihn bedeutete, 


t laſſen, 
des Materials, wie kann ſich ein Vorgehen rechtfer . 
politi f. ch en Mangel in der Gebäudeſteuerveranlagung ſich 
Tages⸗ Ereigniſſe, über d ef nicht durch eine ſyſtematiſche Aenderung derſelben, 


Einkommenſteuerpflichtigen 


Intereſſen; Ausgaben für Armen⸗ und Schul⸗ 
3 dee 

> 2 ini t e, 
Zeitung beträgt in Deut ſchland ang pelſac in eufer Kinie AH N 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in mäßige Scheidung dieſer Gemeinbeleiftungen si 
Maximal⸗ 
einfach 
unausführbar und geeignet, die erregteſten In⸗ 
tereſſenkämpfe innerhalb der Gemeindevertretungen 


er Zei bereits am Abend a . a a See Cie — 
N Die Sedaftion. Ein Engländer über die deulſchen 


8: „Der ſüddeutſche Soldat iſt 


pferd. (2) Dennoch ſchreitet er aus mit langem, 
elaſtiſchem Schritt, ſchueller als der engliſche und 
legt große Entfernungen ohne erkennbare Er⸗ 
ich gegen Hitz „Kälte 


die leider Gottes den größten Theil unſerer 
heimiſchen Bataillone ausfüllen, Jungen, bei 
deren Anblick man ſich unwillkürlich fragt, von 
welchem Nutzen ſie eigentlich im Feldzuge ſein 
Daß unſere grünen Jungen ſich tapfer 
Wenn man 
ie nur mit der Eiſenbahn aufs Schlachtfeld 
bringen und ihnen, bevor es in den Kampf 15 

eld⸗ 
viel sehe Kar zu Tage, daß, wenn die ſtaatliche züge werden aber nicht allein durch Tapferkeit 
gewonnen, auch durch unverdroſſenes, anhaltendes 
. Stra⸗ 
azen auch bei unregelmäßiger, zuweilen unzu⸗ 
Weder Wend on zu ertragen. Und in dieſer 
die enorme Ueberlegenheit der 
über unſere Inlands⸗Armee in 


bewunderungswürdig wie ihre 


tüchtigkeit iſt ihr Drill, ſowohl was 
He, wie was Standhaftigkeit anlangt. 


mmando „Rührt' 
Euch!“ zwanglos in Reih und Glied ſteht, wird 
auf das Kommando „Stillgeſtauden!“ im Nu 


zum Theil 


behren. 


Sri, 


Garde vor 20 Jahren war. 
leicht einwenden, dieſe mechaniſche Akkurateſſe ſei 
auf dem Schlachtfelde nicht viel werth. So weit 
es ſich nur um Präziſion der Bewegungen hau⸗ 
delt, mag das zutreffen. 
ſpringt doch nur der höchſten Disziplin. 
dieſe wird im Ernſtfalle auch jene Standhaftig⸗ 
die ein Regiment braucht, 
dem mörderiſchen Feuer Trotz zu bieten, 
die Schlachtfelder der Zukunft kennzeichnen wird.“ 
liefern den Beweis, 
daß der Verfaſſer richtig geſehen und richtig 
denn dieſelben Wahrnehmungen 
der den 


keit zeitigen, 


Dieſe Ausführungen 


geurtheilt hat, 
haben ſich wohl Jedem aufgedrängt, 
Manövern beigewohnt und dabei beobachtet hat, 
in welch vorzüglicher Verfaſſung die Truppen die 
gewaltigen Anforderungen 
haben. Wenn manche vielleicht früher über den 
ſogenannten „Drill“ im Süden anderer Anſicht 
waren und ihn als unnöthig oder zu weitgehend 
betrachteten, ſo haben ſich in dieſer Hinſicht die 
Für den Friedensdienſt iſt 
der Drill, zumal in heutiger Zelt, nicht zu ent⸗ 
Im Felde hört das Ueberflüſſige von 
ſelbſt auf, aber die durch ihn anerzogene und 
in Fleiſch und Blut übe gegangene Disziplin 


Anſichten geändert. 


Krüger für 


heit ſich ni 


d das it ja fehfihtich n ber. cd, 


Zur Transvaalfrage 
zeigt ſich in England fetzt eine verdächtige 
Friedensſtimmung. Geſtern Nachmittag hielt der 
Ritchie auf dem Bankett der 


jenes die Ber» 
erklärte der erſte 


D* 


nationale 


und das 


ſtrebt hätte. 


in einer ganz andere 
tonat oder ſelbſt von 


e jenigen, w 
ür die Politik Trausvaals tru 
nachzugeben, und wo England ſelbſt weder nach⸗ 
geben könne, noch wolle, weil die Intereſſen Sid: 
afrikas und der Ziviliſation, ſowie die nationale 
Ehre ihm dies unmöglich machten. 


| Aus dem Reiche. 

In Berlin wurde geſtern der 7. inter⸗ 
Geographenkongreſ 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Kultusminiſter 
Dr. Studt, Bürgermeiſter Kirſchner und Freiherr 
von Richthofen hielten Anſprachen. Auf das von 
dem Geographentag an den 3 entſandte 
Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort eins 
gegangen: Rominten, 28. September 8 Uhr 10 
Min. Durchdrungen von der Bedeutung des in 
meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verſammelten 
Kongreſſes, wünſche ich demſelben ſegensreiche 
Arbeit. Die Beſtrebungen, welche bewunderte 
Gelehrte aller Kulturländer 
haben, find ein internationales Friedenswerk, 
dem ich mein wärmſtes 
Darum erhebt mich der Gedanke, daß in Mitten 
des deutſchen Volkes, welches auf ſein wehr⸗ 
haftes Panier das Wort „Frieden“ geſchrieben 
hat, der Kongreß die Intereſſen der Menſchheit us 
fördern will. Für das mir zugegangene Ber lichen Jahrbüchern die Stellung des höheren Lehrers l für Handel, 
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liche Erkenntniß, weil er ſelbſt die alles opfernde 
Mutterliebe nie begriffen, und jede edlere Empfin⸗ 
dung ihm abging. Grobe 
ſucht, fie waren bislang ſein Lebenszweck geweſen 
Geld der Vermittler dieſes tiefen ſitt⸗ 
lichen Standpunktes. 

Und doch war N 


e 


Jutereſſe 


Begierden, Genuß⸗ 


tar Zurmühlen nicht gänzlich 
zu verurtheilen, ſondern mehr noch zu bemitleiden, 
weil die verkehrte Erziehung die Hauptſchuld trug, 
daß ſein Leben an den Auswüchſen zu Grunde 
gehen mußte, die ein vernünftiger Vater früh⸗ 
zeitig durch die nöthige Strenge zu beſeitigen ges 


Als er in ſeinem eleganten Hotelzimmer ſich 
endlich beruhigte und zur Ueberlegung kam, blieb 


nur ein heftiges Verlangen in ſeiner Bruſt zurück, 
das Gefühl der Rache, und ‚damit kehrte auch 
ſofort die Erinnerung an ſeine Begegnung mit 


dem verkommenen Dr. Jakobſen zurück. 


Das war fein Mann, der zweifellos für Geld 
ſich zu allem gebrauchen ließ, und der ihm, wenn 
er ſich recht erinnerte, auch geſagt, daß er ihm 


hübſche Dinge von dieſem Direktor erzählen 


ne. “ 


au den Doktor Jakobſen einige Zeile zu richten, 


2 


worin er dieſen e 


rſuchte, ihm einen Ort anzugeben, 


wo er ihn am nächſten Tage zwiſchen 12 und 
1 Uhr Mittags ſprechen könnte. 


Die Adreſſe dieſes Briefes lautete an: 


„Mr. 


Jakobſen, Whitechapel⸗Silverſtreet.“ a 
Max Zurmuühlen warf dieſen Brief noch am 
ſelben Abend eigenhändig in den nächſten Brief⸗ 


kaſten. 


12. Kapitel. 


Lady Brookhurſt hatte 1 — was täglich 
mehrere Male geſchah, denn fe. wa 

eine vornehme 
eine gute Mutter — 
um dem Unterrichte 
was Miß Helba 


r nicht blos 


Dame, ſondern vor allem auch 


ins Schulzimmer begeben, 


Man wird viel⸗ 


Allein dieſelbe ent⸗ 
Und 


um 
das 


erfüllt 


er ſie vor einem 
den angemendet] der Kanalfrage und zu verſchledenen damit int 
22 211 7 N 1... Maßregeln de 
gen, ſich weigerten 


eröffnet, 


zuſammengeführt 


zuwende. 


Fiſcherkind unleugbar beſaß. 


grüßungstelegramm ſpreche ich dem Kongreſſe! ſtandes ſeit den jüngſten Beſoldungsver * 
meinen Dank aus. Wilhelm I. R.“ — Für ein er hen u. A. 1 f e 
Denkmal Kaiſer Wilhelms I. in Rathenow Das Gehalt ſtieg nach den Beſtimmungen 
war ein Wettbewerbs unter ſechs Bildhauern von 1897 einerſeits in acht dreijährigen Alters⸗ 
ausgeſchrieben, aus dem der Berliner Bildhauer] ſtufen mit Zulagen von je 300 Mark von 2700 
Franz Roſſe als Sieger hervorgegangen iſt. — Mark bis 5100 Mark, außerdem aber erhielt die 
In Darmſtadt wird anläßlich des jetzigen Be⸗ Hälfte — an den nicht vollſtändigen Anſtalten 
ſuches des ruſſiſchen Kaiſerpaares am dortigen [ein Viertel — der Oberlehrer die Zulage von 
Hofe, das Feſt der Einweihung einer neuen 900 Mark, deren Bewilligung in das 14. Dienſt⸗ 
ruſſiſchen, richtiger griechiſch⸗ort ſodoxen fahr fiel, ſo daß alſo das nach 24 Dienſtjahren 
Kirche ſtattfinden. Eine Hofkapelle exiſtirt dort | erreichte Höchftgehalt für alle, welche eine Lehr⸗ 
allerdings noch von den Zeiten der Königin] befähigung für die oberen Klaſſen beſaßen und 
Olga her, in der immer mehr an Zahl zuneh⸗ auch für die überwiegende Mehrzahl der übrigen 
menden ruſſiſchen Kolonie in Darmſtadt jedoch 6000 Mark betrug. Bei den Richtern ſteigt das 
machte ſich ſchon längſt das Bedürfniß] Gehalt durch Zulagen von je 600 Mark von 
nach einem neuen Gotteshauſe bemerkbar. 3000 bis 6600 Mark, jedoch nicht regelmäßig 
Zum bevorſtehenden Kirchenfeſt ſind bereits] nach Dienſtjahren. In den Auſtellungsverhältniſſen 
der Petersburger Hofkirchen⸗Chor ſowie ] der Lehrer muß ſich in der nächſten Zeit eine 
einige Hofgeiſtliche nach Darmſtadt abgereiſt. — weitere Beſſerung bemerkbar machen, da gegen⸗ 
Dem aus dem Amt ſcheidenden langjährigen über dem übermäßigen Zugang in den 80er Jahren 
Stadtverordneten vorſteher Oberjuſtizrath Dr. Schill] von 1890—97 eine ſtarke Verminderung der 
wurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Anſtellungs berechtigten erfolgte, jo daß dit 
Leipzig verliehen. — In Düſſeldorf fand geſtern Zahl der Kaudida en im Jahre 1896/97. tiefer 
zu Ehren des Miniſters Freiherrn v. Rhein⸗ geſunken war, als in den vorhergehenden 
baben ein Abſchiedseſſen ſtatt. Unter den nahezu] Jahrzehnten. Neuerdings freilich iſt die Zahl 
1000 Theilnehmern befanden ſich Oberpräſident] der Studirenden in Folge der gebeſſerten Ver⸗ 
Naſſe, Generaloberſt Freiherr von Los und die] hältniſſe wieder ſtark im Wachen; doch können 
Spitzen der Zinil⸗ und Militärbehörden. Generals ſich die Folgen davon in einer Verlangſamung 
oberſt Freiherr von Los brachte den Toaſt auf; der Anſtellung erſt nach einer Reihe von Jahren 
den Kaiſer aus. Sodann feierte Oberbürger⸗ bemerkbar machen. Zu erwähnen iſt noch die 
meiſter Marx in längerer Rede den Scheidenden, Frage des Nebenerwerbs der Oberlehrer. Die⸗ 
wobel er beſonders die Objektivität und den! ſelbe iſt jetzt zum Gegenſtand einer den ganzen 
Gerechtigkeitsſinn rühmte, welche derſelbe jederzeit | Staat umfaſſenden Erhebung gemacht worden 
gegen Jedermann bethärigt habe. Die Rede klang] und die wirkliche Lage der Dinge wird ſomit 
in ein Hoch auf Freiherrn von Rheinbaben aus,] bald klargeſtellt werden können. Wie Lexis mit⸗ 
welches volles und herzliches Echo fand. — Der theilt, hatte ſich in der zuerſt unterſuchten Pro⸗ 
Antrag betreffs einer Entſchädigung für den vinz ergeben, daß von 1134 Lehrern (und Direk⸗ 
Bürgermeiſter Kirſchner in Höhe von 12 000 toren) 427 einen Nebenerwerb hatten, der ſich 
Mark iſt von der Berliner Stadtverordnetenver⸗ durchſchnittlich auf 611 Mark jährlich belief. 
ſammlung einſtimmig angenommen worden. — Dieſe Provinz iſt Brandenburg, und zwar kom⸗ 
Für das rheiniſche Pionier⸗Bataillon Nr. 8 men auf die Berliner Lehrer durchſchnittlich 645 
in Koblenz waren geſtern fünfundſiebzig Jahre] Mark, auf die der Provinz 567 Mark. 
verfloſſen, ſeit es dort in Garniſon ſteht. Die — Aus London wird gemeldet, das Gerücht 
Stadt hatte aus dieſem Anlaß reichen Flaggen⸗]Kaiſer Wilhelm habe die Reiſe nach England 
ſchmuck angelegt. Der kommandirende General, aufgegeben, ſei gänzlich aus der Luft gegriffen. 
Erbgroßherzog Friedrich von Baden, nahm Mit⸗Es verlautet, nach Beendigung des Beſuchs am 
tags die Parade über das Bataillon ab. — Der] Hofe zu Windſor werde der Kaiſer Lord Lons⸗ 
Kreistag des Kreiſes Oſtrowo, der in der Mehr⸗[dale anf Seiten ſchottiſcher Beſitzung Lowther 
zahl aus polniſchen Mitgliedern beiteht, lehnte Caſtle beſuchen. Er Bir 
geſtern eine Vorlag ee für das hier — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ druckt in ihrer 
zu errichtende Kalſer Wilhelm⸗Deukmal zu] neueſten Nummer einen ſchon am 19. September 
feiften, ab. Dafür ſtimmten nur die beiden Ver⸗erſchienenen langen Artikel der Weſerzeitung“ 
treter der Stadt Oſtrowo und ein deutſcher Bes der ſcharf gegen die Konſervativen wendet, 
ſitzer aus der Umgegend. u Wortlaut nach. Der Artikel behandelt dle 
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men haben. 
Berlin, 29. September. Die „Berl. Korr.“ 


— Wie die „Berl. N. Nachr.“ hören, ſoll 
die Abſicht beſtehen, d A 

ſchreibt: In letzter Zeit finden ſich in mehreren dan den ; Den eien en e 
liberalen und donſervativen Blättern allerlei Ans 


vn gi Fire | der Handelsverträge in 
eſem Herbſte 
gaben über das Verhalten einzelner Miniſter zu e ee eee * 


Staatsregierung, beſonders in Betreff des Vor⸗ SF 
gehe 8 gegen die bolitiſchen Beamten. Wir : Ausland, a 
können auf das beſtimmteſte verſichern, daß alle In Wien dürfte heute das neue Beamten⸗ 
dieſe Mictheilungen jeder thatſächlichen Grund⸗miniſterium gebildet ſein, an deſſen Spitze Baron 
lage entbehren. Irgend welche Uneinigkeit inner⸗JGantſch oder Graf Clary geſtellt werden ſollen. 
halb des Staatsminiſteriums beftcht: in keiner] Geſtern empfing der Kaiſer mehrere Führer der 
Weiſe, wie denn auch alle Miniſter ſür die in Rechten, daun die Miniſter Kaizl und Dipaull. 


Rede ſtehenden Maßregeln die gleiche Verant⸗ Er ſoll denſelben erklärt haben, daß er ent 
wortung tragen. 


0 0 Die in den 80 bölle hier⸗Iſchloſſen ſei, ein Beamtenkabinet zu berufen, 
über mitgetheilten Einzelheiten find völlig unzu- deſſen erſte Aktion die Aufhebung der Sprachen⸗ 
treffend. = - erläſſe bilden werde. Hente iſt übrigens noch 
— Die Anträge zum ſozialdemokratiſchen | ein wichtiger Tag, denn der Monarch wird von 
Parteitage ſind nunmehr im „Vorwärts“ ver⸗ der Linken die Abgg. Lueger, Pergelt und 
öſſentlicht. Die Zahl derſelben iſt (einſchließlich[ Hochenburger empfangen, um ſich über die La 
von fünf Reſolutionen) netto 50. Davon be⸗ berichten zu laſſen. Die Czechen erklären, 


n 
ziehen ſich auf Taltik, Agitation und Preſſe über] werden ſich zu dem neuen Kabinette in Oppo⸗ 


die Hälfte. Es iſt einigermaßen auffallend, daß] ſition, nicht aber in Obſtruktion ſtellen. Soviel 
diesmal die Zahl der Anträge eine jo geringe ſſteht leider aber bereits heute feſt, daß die Be⸗ 
iſt. Im Jahre 1897 betrug fie 103, im vorigen rufung des neuen Kabinets die erwünſchte Der 
Jahre 109; überhaupt haben die ſozialdemo⸗ ruhigung in dem öffentlichen Leben Oeſterreichs 
kratiſchen Parteitage ſelten weniger als 100 Au⸗ nicht bringen wird, und zwar ſchon deshalb nicht, 
träge vor ſich gehabt. 
noch eine Reihe von Auträgen eingebracht, ſof ausgeben werden. 
muß gleichwohl angenommen werden, daß bei 
den „Genoſſen“ das Jutereſſe au dem Han⸗ nicht begnügen; ſie verlangen vor Allem 

noverſchen Varteilage, der bekanntlich in zehn] Neuwahl des Parlamentspräſidiums, welches 


Aber auch die Deutſchen wer⸗ 


Tagen ſchon ſtattfindet, lein ſehr hervorragendes ſich aus guten Gründen der größten Unbeliebt⸗ 


ſein kann. 


2 5 heit erfreut. 
— Profeſſor Lexis erörtert in den Conrad⸗ 


Perugia hat der italieniſche Miniſter 
Landwirthſchaft und Induſtrie, 


bon dem Fleiß und den Fortſchritten ihrer Kinder [Eva lächelnd. „Wer die erſten zehn Jahre auf 
überzeugte. einer kleinen Inſel mitten im Meere zugebracht, 

‚Die vornehme Dame, deren Verhalten gegen der hal keine Ahnung von dieſen modernen Quäl⸗ 
die Gouvernante ſtets ein ſehr achtungsvolles und | geillern.“ 
freundliches war, brachte in der Regel eine Hand | „Sie Glückliche!“ ſeufzte die vornehme Dame, 
arbeit mit und es gewährte ihr offenbar ein „Aber ich kaun es begreifen, ebenſo, daß wir, 
großes Vergnügen, ihre beiden reizenden Töchter die in dem Wirbel der großen Welt umherkreiſen, 
förmlich wetteifern zu ſehen, durch Fleiß, Auf⸗ unſere Nerven endlich mit Entſetzen fühlen. Wenn 
merkſamkeit und Wiſſen nicht allein der Mama, ich Sie jo vor mir ſehr ſehe, Miß Helbach, 
wie dieſe ſehr wohl merkte, ſondern auch vor kommt es mir faſt wie ein Märchen vor, daß Sit 
allem ihrer geliebten Miß Freude und Ehre zu ein Kind von Inſulanern find. In der T 
bereiten. 8 ; i jenes Eiland muß ein wunderbares Klima beſitzen, 

Mylady, die ihre Kinder innigſt liebte, konnte ich bin feſt entſchloſſen, es nächſtes Jahr zu be⸗ 
auf dieſe Erzieherin, die ihr nach Sir Edwards ſuchen, um mit meinen Töchtern, verſteht ſich 
Mittheilungen jetzt doppelt intereſſant erſchien, auch mit Ihnen, einige Zeit dort zu verweilen. 
uicht eiferſüchtig ſein, fie hätte es im Gegentheil | Ihre Eltern leben noch?“ 
für ein ſchlechtes Zeichen gehalten, wenn ihre Eva Helbach wechſelte die Farbe, ihre Ges 
Töchter gegen Miß Helbachs Schönheit und Liebens⸗ bieterin hatte ſie noch nie nach dieſen Einzelheiten 
würdigkeit gleichgültig geblieben wären. gefragt, 

Heute ſtudirte ſie gleichſam das eigenthümliche 
Mädchen und fühlte zu ihrem Erſtaunen eine ge⸗ ſie ein ausgeſetztes Kind von unbekannter Her⸗ 
wiſſe Scheu vor der verſprochenen Sondirung. kunft, vielleicht gar von nicht makelloſer Geburt 
Cva Helbach hatte freilich die allerbeſte Er⸗ ſel? Würde Mylady fie in dieſem Falle noch für 
ziehung genoffen, aber Mylady ſagte ſich, daß] würdig halten, ihre Töchter zu erziehen? 
ſelbſt Prinzeſſinnen von Geblüt, wie die ſeltſame] Ihr Abſcheu vor jeder Lüge drängte fie zu dem 
Bezeichnung ſolcher Auserkornen lautet, öfters] Bekenntuiß, während Augſt und Stolz fie zur 
der königlichen Haltung ermangeln, die das ſchlichte] Vecheimlichung beſtimmten. 

N Sie hatte die Augen geſenkt und es nicht be⸗ 

War's denn nur denkbar, daß dieſes auserleſene] merkt, daß Mylady fie aufmerkſam und erſtaunt 
Weſen ſolche rohe einfältige Eltern beſaß? betrachtete. Ihr Zögern befremdete ſie im höchſten 

Sie ſchüttelte unmerklich den Kopf und mußte Grade. 
dann wieder über die nutzloſen Anſtrengungen der „Verzeihung, Mylady!“ erwiderte fie jetzt mit 
Kinder lächeln, ihre, der Mutter, Aufmerkſamkeitl einem tiefen Athemzuge. „Die Erinnerung an 
auf ſich allein zu lenken. meine läugſt geſtorbenen Eltern, die ich kaum 

Als die Stunde beendigt war, ſandte die Lady] gekannt, nahm mich plötzlich ſo ſehr gefangen, 


ihre beiden Töchter ins Muſikzimmer, um daß ich mir gleichſam wie eine Unberechligte in 
ihre Klavlerübungen vorzunehmen, und bemerk der Welt erſchien.“ 
dann, daß ſie ein Halbſtündchen mit Miß Helbach 
— verplaudern möchte. 
ihrer Kinder wohnen, 
— nicht zu  geniven ſichtsvoll hinzu, „wenn 3 


angen ſchien Im K war es ihr del, wenn anstrengenden Stunde noch erkauben : 
let, Nala, ch kater von den Geitesgnben, ee le ⸗Aedzer kene 4c ach, Wööchyt⸗ enden. 


Armes Kind!“ ſprach Lady Brookhurſt theil- 
| nehmend, „wie bedauere ich meine Frage. Doch 
„Das meine liebe Miß,“ fie rück⸗ letze ich 

Vu wenn Se Meer 78 N für Sie gelorgt ha,“ 


Geſetzt den Fall, es werde | weil die Czechen gewiß die Parole zum Kampfe 
den ſich mit der Aufhebung der Sprachenerläffe 


Sollte ſie die Wahrheit ſagen? Bekennen, da 


ſetze ich voraus, daß man auf der Heimathinſel 


Bu 
Signor Salandra, bei Eröffuung einer laud⸗ gegen die Wahl zu erheben habe. — Herrjihum event. regreßpflichtig zu machen je. — Die Frau, die durch Vermiethen an Schlafburfchen anſtalt in Berlin abgehalten werden. 2 = 
wirthſchaftlich⸗nduſtriellen Ausſtellung eine be⸗Schulrath Dr. Kroſta betont, daß die Mit⸗ königliche Polizei Direktion hat die von der Stadt | ihren Lebensunterhalt 155 über rn En = Eröffn de 1 iſt auf — — : 
merkenswerthe Rede gehalten, in der er ſich auch glieder des Kuratoriums der Baugewerkſchule für die Ablöſung des Nutzungsrechtes an den der ihn ſchlage, und bat fie um Reiſegeld, damit 2. April k. J., anberaumt worden. Meldungen 
über die im Jahre 1903 ablaufenden Handels⸗ dem „Baufach“, nicht dem „Baugewerbe“ an⸗Grundſtücken Wollweberſtraße 60/64 und Heilige⸗ er nach Hamburg und eventuell Amerika fahren der in einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen 
Verträge mit Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn [gehören ſollen. — Herr Dr. Graßmann geiſtſtraße 9 angebotene Abfindung in Höhe von könne. Die Großmutter ſchlug ihm indeſſen die ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehürde ſpäteſtens 
und der Schweiz verbreitete. Der Minifter legte kann ſich mit dieſer diffizilen Unterſcheidung nicht 96 420 Mark als unzulänglich bezeichnet und für Bitte ab. Nun fragte ſie der Burſche, ob viel⸗ bis zum 15. Januar k. J., Meldungen anderer 
dar, daß die Handelsverträge günſtigen Einfluß befreunden, tröt vielmehr mit Wärme für den die Rückgabe der beiden Grundſtücke an die Stadt leicht ihre Schlafburſchen ſchon Geld bekommen Bewerberinnen bei derjenigen königlichen Regie⸗ 
auf die italieniſche Volkswirthſchaft gehabt Haben Antrag Kurz ein, dem ſich die Verſammlung eine Entſchädigung von 140 000 Mark gefordert. hätten. Die Frau gab darauf eine ausweichende rung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ihre Er⸗ darauf einſtimmig anſchließt. — Durch Ueber⸗ Herr Kurz als Referent kann zwar einige Be⸗ Antwort und es war dann keine Rede mehr von ebenfalls bis zum 15. Januar k. J. anzubringen. 
gang zur Tagesordnung wird die Petition denken gegen die Zuverläſſigkeit der Taxe nicht] der Angelegenheit. Vorgeſtern, Mittwoch, Morgen — Der Regierungsrath v. d. Marwitz zu 
einer Haus beſitzerin erledigt. Es war um Rück⸗ unterdrücken, er bittet jedoch nach dem Grundſatz gingen die beiden Schlafburſchen Kirks und] Köslin iſt der königlichen Regierung zu Frank⸗ 
erſtattung des Waſſerzinſes für 200 Kubikmeter zu verfahren, daß ein magerer Vergleich beſſer ſei[ Wagendorf bereits um 6½ Uhr aus der im furt a. O. zur weiteren dienstlichen Verwendung 
Waſſer gebeten worden, das durch Platzen eines als ein fetter Prozeß und die höhere Summe zu vierten Stock gelegenen Wohnung weg. Fran überwieſen worden. — Der Landrath v. 
0 Rohres im Keller des Hauſes verloren gegangen] bewilligen. Demgemäß wird beſchloſſen. Einige Kaps blieb noch im Bette liegen, ebenſo ihr ling in Stuhm iſt in gleicher Amtseigenſchaft in 
dürfe, aber auch was man gewähren müſſe. iſt. Gegen die Rückerſtattung waren ſchwere kleinere Vorlagen werden den Anträgen der Reſe⸗ Enkel. Bald aber erhob ſich der Burſche, ließ den Kreis Stolp verfetzt worden. — Dem Land⸗ 
In Belgrad ſteht zwar die Aufhebung edenken nicht nur vom Magiſtratstiſch, ſondern renten gemäß erledigt. — Schluß der Sitzung um einen Genoſſen, einen 17jährigen Arbeits burſchenrath des Kreiſes Loedau, v. Bonin in Neumark 
des Belagerungs zuſtandes demnächſt bevor, aber auch aus der Verſammlung geltend gemacht wor⸗ 7 Uhr. Eruſt Kapke, in die Wohnung ein und fiel nun] ( Weſtpr.), iſt die kommiſſariſche Verwaltung des 


zu treffen und keine übertriebenen Anſprüche zu 
ſtellen. In Italien ſolle man ſich darüber klar 
werden, was man vernünftiger Weiſe fordern 


fo recht gemüthlich iſt die Lage daſelbſt noch den. — Eine Petition des Rentiers Achilles giebt e mit dieſem über jeine alte Großmutter her. Mit] Landrathsamt des Kreiſes Neuſtettin, Regierungs⸗ 
dumer nicht. Beſondere Erregung rufen die dem Wunſche Ausdruck, daß die ſtädtiſchen Be⸗ Propinziell einer Maugelrolle, die in der Shube and, ſchlug bezirk Köslin, en e A. 
ſchweren Strafen hervor, welche das Stand⸗ hö n den Veranlaſſung nehmen möchten, für Ente rovinzielle Umſehau. er auf die wehrlos im Bette liegende Greiſinß — Im Stadttheater gelangt am 


feruung der vielfach bemerkten unſauberen 
Schreibereien u. ſ. w. an Schulgebäuden 
Sorge zu tragen. Hingewieſen wird ins beſondere 
auf die Bugenhagenſchule, wo derartiger Unfug 
häufig vorkommen ſoll. Herr Braeſel als 
Referent beantragt Ueberweiſung der Petition an 
den Magiſtrat zur Kenntnißnahme. — Herr 
Klein ſchließt ſich der vorgebrachten Beſchwerde 
an und bittet, darauf zu halten, daß die Schul⸗ 
wärter Schmierereien an den Gebäuden entfernen. 
— Herr Dr. Koliſch bemerkt darauf, eine ent⸗ 
ſprechende Anweiſung / ſei ſeitens der Schuldepu⸗ 
deln ließ. tation bereits ergangen. Der Antrag des Refe⸗ 
In Portugal greift die Peſt erſchreckend renten wird darauf angenommen. 
um ſich. Faſt alle Ortſchaften in der Nähe von Eine Petition des ehemaligen Oberhafen⸗ 
Porto find verſeucht. Die Peſtfälle find zahl dieners Stoffregen, ihn wiederum als Hafendiener 
reich, ſelbſt die Soldaten des Sanitätskordons anzuſtellen, wird, nachdem die Herren Gribel, 
ſind angeſteckt. Es erſcheint immer unmöglicher, Dr. Graßmann und Malkewitz das Geſuch be⸗ 
die Seuche auf ie Herd zu beſchränken. Den fürwortet, dem Magiſtrat zur wohlwollenden Be⸗ 
offiziellen Statiftifen jet durchaus nicht zu] rückſichtigung überwieſen. — Die Beleuchung 
trauen. Die Aufregung gegen die Regierungdes Theater ⸗Vorplatzes durch vier 
und die allgemeine Beſorgniß wachſen in Por⸗Bogenlampen wird genehmigt und die Koſten 
tugal bedenklich. bewilligt. — Der Vertrag mit dem Ingenieur 


Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen das 
Schauſpiel „Der Hüttenbeſitzer“ zur Aufführung, 
der Abend bringt zum erſten Male im der Salfon 
die ſtets zugkräftige Oper „Die Jüdin“ in beſter 
Beſetzung und mit Balleteinlagen. Auf die mor⸗ f 
gen Sonnabend ftattfindende erſte Klaſſikervor⸗ 
ſtellung ſei nochmals hingewieſen, zur Aufführung 
gelangt, wie ſchon mitgetheilt, Goethe's „Elavigo“. 

— Der auf der Werft des „Vulkan“ für 
den Norddeutſchen Lloyd erbaute Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Dampfer „König Albert“ 
hat bei der Probefahrt bis zu 16,18 Meilen in N 
der Stunde erzielt, ohne die Maſchinenkraft voll 
auszunützen. 

— Die aus Anlaß der vom 3. bis 8. DE 
tober hierſeibſt ſtattfindenden Provinzia 
berſammlung in der 25. und 26. Gemeindeſchule, 
Schillerſtraße 17, veranſtaltete Ausſtellung 
für Lehrmittel und Schulgeräthe 


gericht ausſpricht, ſo verurtheilte es vorgeſtern 
wegen Majeſtätsbeleidigung den Profeſſor Wes⸗ 
ritſch zu zwei Jahren, den Prof. Pawlowitſch zu 
drei Jahren Haft, ſowie zwei andere Angeklagte 
zu mehrjähriger Haft. 

In Warſchan iſt General Onoprienko, der 
Gehülfe des Generakgouverneurs der Weichſel⸗ 
provinzen, unverhofft ſeines Amtes enthoben 
worden. Der Grund für dieſe Maßregelung 
wird darin erblickt, daß der General die in 
der Zitadelle untergebrachten polniſchen Ge⸗ 
fangenen dortſelbſt nicht ſtreng genng behan⸗ 


In Bergen a. R. iſt über das Vermögen ein und verſetzte ihr zwei kräftige Schläge über 
der Wittwe Joh. Lüth geb. Clement und deren den Kopf, einen quer über den Kopf, einen 
4 Kinder das Konkursverfahren eröffnet. — In anderen über das linke Auge. Dann griff er, 
Treptow a. T. feierte geſtern der Rathsmann als die Fraun aus dem Bette geſprungen und 
Schmook mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt der unter neuen Schlägen zuſammengebrochen war, 
goldenen Hochzeit. — In Körlin a. P. wird zum Meſſer und verſetzte ſeinem Opfer mehrere 
am 1. Oktober eine ſtädtiſche Sparkaſſe eröffnet. Stiche, einen in der Nähe der Schlagader in den 
— In Nenftettin haben geſtern Nacht vier Hals, einen zweiten durch das rechte Ohr und 
Bewohner der Landarmenanitalt das Weite ge⸗ einen dritten in den Mund. Dieſer Stich durch⸗ 
ſucht, indem ſie ſich an Stricken aus dem im bohrte die Zunge, ſodaß die Unglückliche nicht 
unteren Stockwerk belegenen Schlafraum herab⸗ um Hülfe rufen konnte. Eine Tochter des im 
ließen. Allzu weit dürften die Flüchtlinge kaum dritten Stock wohnenden Tapezjers Meyer hörte 
kommen, denn alle Vier ſind Krüppel, zwei ſind kurz nach 7 Uhr das Fallen der Fran, legte dem 
halbblind, die andern Beiden haben Stelzfüße. — Geräuſch aber keine Bedeutung bei, da ſie weiter 
Am Donnerſtag Nachmittag brach in Belkow nichts wahrnahm. Die Greiſin lag nun 
bei Kublanf Feuer aus, durch welches drei 
Bauernhöfe und das Armenhans von den Flam⸗ daß ſie todt ſei, daher machte er ſich unverzüg⸗ 
men zerſtört wurden. Ein Theil der Kirche, ins⸗ lich an den Raub. Mit blutigen Händen riß er 
beſondere der Thurm, iſt ſtark beſchädigt. in Gemeinſchaft mit ſeinem Helfershelfer alle 
— An der Landwirthſchaftsſchule zu Eldena Behältniſſe auf und durchwühlte Alles. Frau 
fand vorgeſtern die mündliche Abgangeprüfung Kaps bewahrte in einem hölzernen Käftchen | steller betheiligen, davon 100 von erh Au 
ſtatt. Die vier Schüler Georg Diedrich aus 6 Berliner Stadtobligationen über je 1000 Mark h R eftgion 
| Brandenburg a. d. H., Fritz Finck aus Vorland, und 100 Maut Baargeld auf, die ihr erſt kürz⸗ Karten und Bilder, für Geſchichte Bildwerke, 

In Madrid gab geſtern, da die Miniſter Herrn Gronwald betreffend die Errichtung Kreis Grimmen, Alexander Hampe aus Badreſch lich Verwandte aus Amerika geſchickt hatten. Die Karten, Atlanten und Tabellen, für das Leſen 

im Rath über die vorgeſchlagenen Erſparniſſeſeiner Perſonenbe förderung imf bei Oertzenhof in Mecklenburg⸗Strelitz und Max Räuber eigneten ſich die Werthpapiere und das . 
nicht einig werden konnten, das geſamte Kabinethieſigen Hafen durch Motorboote wird auf Hoth aus Kühlenhagen, Kreis Greifswald, be⸗ baare Geld an und unterſuchten dann auch noch das Schreiben Schreibhefte, Schultafeln und 
feine Entlaſſung. Ohne Zweifel wird Silvela[5 Jahre genehmigt. — Dem Verkauf des Grund⸗ ſtanden die Prüfung, und es wurde ihnen das die Räume der Schlaf burſchen. Deren Ko er, 5 a - 8 
das Kabinet ohne Polavieſa neu bilden. ſtücks Warſowerſtr. 12 (Nemitzer Schützen⸗ Zengniß der Reife und damit die wiſſenſchaft⸗ die über dem Bette ſtanden und verſchloſſen unterricht die verſchiedenartigſten Bilder, für 

8 Hans) an den Reſtauratenr Möws für den liche Befähigung für den einfährig⸗freiwilligen waren, vermochten fie nicht zu öffnen. Sie be⸗ h a 1 
Preis von 62 000 Mark wird zugeſtimmt. — Militärdienſt zuerkannt. Das Winter⸗Semeſter |guügten ſich daher mit Kleidungsſtücken und graphiſche Bilder, Bilder zur Völkerkunde, ferner 
Die Verſammlung hatte ſich geſtern nochmals beginnt an der Landwirthſchaftsſchule am 12. Wäſche. Wegener entledigte ſich ſeines blut⸗ 
mit dem Einſpruch des Rechtsanwalts Wolff und] Oktober. Die Aufnahme neuer Schitler findet] befleckten Zeugs, wuſch ſich Hände und Geficht 

der Werft von Sir W. Armſtrong der japauiſche Genoſſen gegen die Richtigkeit der Wähler ⸗ am 11. Oktober ftatt. und zog Wäſche, Kleider und Stiefeln eines der 
Panzerkrenzer „Idzumo“ vom Stapel gelaufen. büſten zu, beſchäftigen. Ter Einſpruc ar — | <Schlafburicen an. Nun trennten ſich die 
Das Schiff hat 9750 Tons Deplacement, eine aus formellen Gründen zurückgewieſen worden, 3 \ 

weil die Friſt nicht gewahrt ſchien. Durch Orts⸗ Literatur. ſie hinter ſich ab. Unangefochten gelangten ſie 


Länge von 408 engl., 68½ “ Breite und 24½ e Fr! . x ' l 
Tiefgang. Die Maſchinen für die beiden] ſtatut iſt jedoch die Auslegung der Wählerliſten „Aute⸗Heil!“ Das unter dem Titel „Auto⸗ ins Freie. Hapke begab ſich pen . 
Heil!“ ſeit 2 in Berlin eriähehuente alt jeiner Behauptung nach, zun Ba eee dee een ee 5 


Schrauben propeller ſollen 14 500 Pferdekraft ent⸗ auf die Zeit vom 15. bis 30. Augnſt verſchoben ber J 
wickeln und dem Schiff dabei 20%, Knoten Fahrt worden, ſodaß demnach der Einſpruch friſtgerecht Automobil⸗Sportblatt Deutſchlands wurde nach Magdeburg zu fahren, Wegener aber ging, kunde, Mineralot ie und Get umfaſſen, auch 
6 ö der Suteruntiahhfen ae edi als ob nichts vorgefallen wäre, in den Straßen hutt, Ehen und Technologie 


verleihen. Die Bunker ſollen 1600 Tons Kohlen] angebracht iſt und muß demſelben daher ſtatt⸗ g wäre, N 
fen können. Der Panzerkreuzer iſt ein gegeben werden. — 1 el Berlin mit der höchſten für Fachblätter der⸗ umher, begleitete ſchließlich ein Mädchen () in 
FFFFF %%% ., , a1 fl pe Dein 
ern es a a 7 drei P nehmigt und dafür aus den bereitgeſtellten item 52 0 mit künſleriſch a ſchöpfte Verdacht und veranlaßte, daß der Burſche 
f h Mitteln die Summe von 73000 Mark be⸗ Illuttralianen. f obi auf die Wache des 5. Repiers gebracht wurde. 
unterſcheidet, da die anderen nur zwei k l — Illuſtraliouen ausgeſtatteten Automobilblattes Underd Kaps hülflos in ihrer 
3 Banzertsenger ee en längerer Zeit ſchweben Verhandlungen Werden von der Ernedition in Berlin W. 35, . 
8 15 


ickelſtahl hergeſtellt. Der Gür ML, Derfflingerftr. 16, Fersen Wohnung. Eine er wohne 
feen Meer Sheten 7 . die Das MiieltniglAuihden, der Ctabt uud pan 3 ——— en eee 
J wegen Verbreiterung des jetzt nur vier Meter 


und den Fuß der Thürme einſchlleßende Zitadelle | weg . er 5 b 0 h I er - 
“ MER 5 Thü breiten hohlen Thores auf 12 bezw. 16 7 in dann, die alte Großmutter fer mit ihrem Enkel geräthe ſein, welche 41 Ausſteller aufweiſt. 
5“ ſtark. Die beiden großen Barbette⸗Thürme Meter. Nunmehr hat ſich die Direktion der Die neuehe Mordthat in Berlin. nach Nixdorf gefahren, um eine Aussöhnung“ — ie Inhäber: von offenen Geschäften 
erklät > r haben bereits mitgetheilt, i j 
E Babe ben bereits geſtern mitgetheilt, in f 


Von der Ma ine. 
— Am 19. September iſt in Elswick auf 


W 


und die Kaſematten haben 6“, der Kommando⸗ 


thurm 14“ Panzer. In jedem der beiden großen Elſen ban bereit ertkär N und Sohn zu verſuchen. f 

Thieme Sollen 2 bis &” Kanoneſ, in den Kae; auc ta iche de Berbreterung deb guhlen Thprer chen Radon ur 3 burſche W tag, den 1. Oktober ab chäfte wieder 
„ 2 — f nommen. hat; rf von de . t ne NE and die während der Wintermonc 8 

matten 10 und hinter Panzerſchlidern auf dem ſchlag f Tho die näheren Umſtände ergeben, hat der Thäter Greiſin im Bette liegen, ſich Aral a unt 7 ate . — und Feſt⸗ 


von 12—: eöffnet 
en dürfe a 


Oberdeck 4—6 Schnellladekauonen ſtehen Außer⸗ | 87720 
ug eg für Bodenunterſuchung, Entwurfsanfertigung und Herr Dir. Reſemann und ſein En⸗ 


und 7 — 2½pfündige Schnellladekanonen, Ma⸗ 8 2 . 
5 Bauausführung einſchließlich Verwaltungskoſten 
ſchinenwaffen und 4 Unterwaſſertorpedorohre 5 erſtattet, ſowie ferner, daß bei den Boden⸗ 


dabei eine faſt thieriſche Rohheit bewieſen. In zum Bewußtſein gekommen, 


halten. — unterſuchungen und der etwaigen Aus⸗ Handjeryſtraße Nr. 42 zu Nixdorf, in Gemein⸗ So kam erſt die Blutthat ans Licht. Wegener, noch größere Proben mit den zahlreichen in 
— EEE king des Entwurfes die Eiſenbahn⸗ ſchaft mit einem anderen feine Säjährige Groß⸗ der 2 der Polizei in die Hände gerathen | Amerika geſtellten Choriſten nöthig waren, mußte 
14 j - 


verwaltung für alle Aufwendungen ſchadlos bereits für Montag angekündigte Saftfpiel‘ 7. 
zu halten ſei, welche dieſer aus der Haftung 
als Bauherr bei Unfällen erwachſen ſollen. Nach, 
dem Antrage des Referenten werden die Be⸗ 
dingungen genehmigt. — Als Abfindungsſumme 
für die Kanalzinsbefreiung des Grundſtücks] hülflos in ihrer Wohnung befunden hat, jetzt indem Meſſer bearbeitete. Ueber die Verhältniſſemann als „Papft Gregor“ und Herr Bur⸗ 
Deutſcheſtraße 5 werden 1172 Mark zur Rück⸗[der Charitee auf den Tod darnieder. Der des Kapke iſt noch nichts Näheres bekannt. An][garth in der Titelrolle wurden 1 ge 
zahlung an den gegenwärtigen Beſitzer, Apotheker des 
erren Klein und Gollnow zwei andere H. Serger bewilligt. Das betreffende Grundſtück 0 g iſt 4 5 | u tete 4. 
tadtverordirete in das Kuratorium derſiſt feiner Zeit von dem Grundſtück Scharnhorſt⸗ Einzelheiten berichtet. Der junge Wegener iſt Weit wird er voraus ſichtlich nicht kommen, da er] die gauze Juſcenirung war große Sorgfalt ver⸗ F 
Baugewerkſchule zu berufen, weil die beiden!ftraße 1 abgetrennt worden und hat der Beſitzer E Diefelbe tiefen Sun, be | 
gewählten Herren nicht dem Baufach angehören. des Letzteren, der jetzt in Konkurs gerathenef lich aus der Lehre gelaufen. Seit einer Woche mm — 
— Herr Kurz bittet die Verſammlung, bei dem Fleiſchermeiſter Schwartz bereits irrthümlich die] bereits trieb er ſich wieder ohne Beſchäftigung Stettiner Nachrichten. 
früheren Beſchluß hi; ſichtlich der Wahl zu Abfindungsſumme für das ganze Grundſtück er⸗ herum. Als fein Vater ihm hierfür eine derbe Stet Ing a 5 1 
bleiben und denſelben aufrecht zu erhalten, ihm halten, ſodaß die erwähnten 1172 Mark unn zum] Züchtigung ertheilte, lief der Burſche, dem der Stettin, 29. September. Zur Anus bil⸗ 
erſcheine die Qualifikation der gewählten Stakt⸗ zweien Mal verausgabt werden müſſen. Die] H 
verordneten zweifellos und jedenfalls köune man Verſammlung beſchloß des halb, Erhebungen anzu⸗ zu feiner Großmutter. Vorgeſtern Nachmittag im Jahre 1900 ein etwa drei Monate währender 
ruhig abwarten, ob die Regierung Einwendungen ſtellen darüber, wer für den vorgekommenen Irr- kam er hier an. Er beklagte ſich bei der alten ![Kurſus in der königlichen Turulehrerbildungs⸗ 


D N 
i “| 
+ h 
Bekanntmachung 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zw 
tügenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 


Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 28. September. 

Die Sitzung wird vom ſtell vertretenden Vor⸗ 
ſteher, Herrn Profeſſor Dr. Rühl um 5% Uhr 
eröffnet. Vom Magiſtrat iſt als dringlich eine 
Mittheilung an die Verſammlung gelangt, wo⸗ 
nach Letzterer anheimgegeben wird, an Stelle der 
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— Die Kohlen dürften in dieſem Winter 
noch erheblich im Preiſe ſteigen. Die Berliner 
Kohlen⸗Großhändler verſenden bereits eine Mit⸗ 
theilung, „daß die Gruben und Werke in Folge 
der ſehr erheblichen Anſprüche, die die viel⸗ 
beſchäftigte Induſtrie und auch das Ausland an 


e 


Yenbau des Aädtifthen Artilerie-} 
Kaſernements Delgard a. Perf. | 


(Oeffentliche Verdingung.) 


Kirehliche Anzeigen N Miethodiſten Gemelude. 5 
zum Sonntag. den! Oktober (IB. u. T. Exutebanffeß): Vorm. 10 uhr ge edle u | 
Herr Prebiger 5 i 3 2 nn — — 3 ichen 
"N edi 0 . 8 68 1 j \ 7 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Aben 3 ottesdienſt m 0 


| 0 der 1 
Die Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten zum Neubau find folgende Nummern gezogen worden: 3 (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) TE - r 0 d t 2. t J It 
einer Mannſchaftskaſerne für drei Batterien ſollen in! J. und II. Emiſſion Lit. A. Nr. 14, 34, 36, 39, Herr Prediger Laux um 5 Uhr. eat es OR r S 1 An 8 a 
einem Loſe vergeben werden. 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, Jakobi⸗Kirche: | * gaoöͤhler, Prediger. | 5 5 £ — 
354 über je 600 Mark. > Aetien⸗ Kapital: 


Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen 
für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in Bel⸗ 
gard a. Perf. zur Einſicht auf und können aun durch 
den bauleitenden Baumeiſter Herrn Ambrosius in 
Minden i. W. gegen Zahlung von AM 5 Herſtellungs⸗ 
koſten (exkl. Zeichn ) bezogen werden. 

Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit entſprechen⸗ 
der rift ſind bis 

onnabend, den 14. Oktober 1899, 
Vormittags ½12 Uhr, 
an den Magiſtrat zu Belgard einzur ichen, woſelbſt die 
Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. 
lagsfriſt: 2 Wochen. a 
ahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 
rd a. Pers., 
nen id. ben 20. Sipteniber 1800 
Der Magiſtrat der Stadt Delgard a. Perſ. 
Im Auftrage: . 
Der baul itende Baumeiſter 
Ambrosius, 
Teckniſches Bux au für Hoch- und Tiefbau. 
Stettin, den 28. September 1899. 


- Der bisher ſoumtäglich um 81/2 Uhr ſtattgefundene 

Tilt. B. Nr. 14 über 300 Mark. g b Gottesdienst findet vom 1. Oktober pen des 
III. 8 A. Nr. 31, 35, 36 über je Nachmittags 5 5 Uhr ſtatt. 

art.. Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. ven. m, 0 Uhr. 

. . 3 A. Nr. 38, 39 über fe (Nach — Kr Beichte und Abendmahl.) e er e 

500 Mark. ne Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. ic Bredi 5 Uhr. 

ae 8 9 = = f en ir 7 600 Mark. Herr Lacher een Nicolai⸗Johannes um 5 Uhr I Prediger . — 

ittr. C. r. er 30 rk. in der Nordkapelle. he 10 g 

V. * 1 Nr. 35, 40, 41, 51. 77, 81 Bugenhagen-Gemieinde G Vereinshaus): Herr Paſtor he — on ud. Abenbmahl 
„über je Mark. 8 aſtor Spriugborn um hr. 8 iger 2¹ r. 
a a | a ( 

m ittr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, er f Fottesdienſt Beichte und hell Abendmahl. f ( 5 

je 1000 Mark. 5 ne : EN Eb. Garnifon-Gemeinde: a Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 

Littr, C. Ar. 61, 63, 150 über je 200 Mart. Mülttär⸗Gott sdienſt 10 Uhr, im Ererzicrhaufe neben der Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gtünbigt Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. Herr Vikar Kalſow um 10 Uhr. 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab Kindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wilh lnm⸗Gynmaſium.] Herr Prediger Borchardt um 2 Uhr. 
. A 25 1 n be ide Tang del ä — J Friedens⸗Kirche . „ 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talous bei | dent Fürer um 10 Uhr. r . y ra 5 
15 Kreis⸗Koumlunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu der. Superintendent F Uhr 
nehmen. 


er vn und Abendmahl.) 
2 2 2 Sole * f 
Von den in Jahre 1897 ausgekooſten Obligationen Herr Patton Löwe aus Hohenzanden um 3 Uhr. 

iſt noch nicht eingegangen: 


(Jahresfeſt des ev, Traktatvereins zu Stettin.) 
ertrud 2 a 
III. Emiſſton Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 1 ee 


0 5 3 Herr Prediger Katter unt 10 Uhr. 
. Von ger ‚Fin Jahre 1808 ausgelooſten Obligationen 8 ie — der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Bekann chung. ind noch nicht eingegangen: erd 


; a rec | Herr Prediger Silex um 5 Uhr, 
Vebefs Anschluß eines Waſſerrohes ſindet am Mor: 7. Emſſion u: A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 


ic 600 Mark N der e 0 m Dintonifien-Anfinlt: 
en 2. October, Nachmitt von 1 ch N kk. N err Prediger Siter um 10 Uhr. 
19 5 6 Sade hie Mlpcrrung: der Baff, rv. Emifſton Litr, C. A. 1 fber 300 Mark er Jahauniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
in der Warſowerſtraße, Nemitzerſtraßſe emal. Wm] Greifswald, den 12. Juni 1899. 

i Der Landrath. 


Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
E bnd u . les Lutzeriſche Kirche Neustadt (rgfit): 
2 Magiſtrat, Mas- u. Maf-ıt.Detmtinste —— 


Vorm. 10 2 . je Abendmahl (Beichte 
E : Herr Sch r 
Sten ograpyie. 8 5 a 
; tot” Ankerricht in der 
Unterricht (Syſtem Stolze-Schrey) wird er Uachhülfeſtunde 1 Eg pas ie (Stolze, 
Seirey) ertheilt billigſt ein Schüler der 1. Klaſf 


5 lz. 
Lußheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſir., 1 Tr:: 
theilt Alte Falk eumalderſtr. 14, J Tr. r. 5 
8 fen 5 . einer hieſigen M e. 
Während der Ferien werden gründl. Arbeits⸗ und f Ander 25, IV, Eng, Withebufte 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
N n 9 mäßiges Honorar ertheilt = ‚bin 
I; Sub-Direetion 


Gert Valar Schäfer. um 19 Ui 
Herr Paſtor jäfer unt r. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 


8 Millionen Mark 
Stettin, 
schnlzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3% bei täglicher 
Kiudigung, 

„ 8% % bei monatl. 
; Kündigung, 

„ 4 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigste Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftliher Trausgekionen. ö 


„„Teffentliche 
Schneider Verſammlung 
am Sonntag, Nachm. 3 Uhr, im Lokale 

des Herrn Hoppe, Philharmonie, 
Sonntag, den 1. Oktober, Nahm. 3 Uhr: Jahresfeſt 


Pölitzerſtraße. f 2 
des eu. Traktatpereins in der Peter⸗Panlskirte. Die 
Predigt wird Herr Paſtor Loewe aus Hohenzahden Wel che Sch itte geben len: weir zu 


halten. 


Herr Paſtor Maus um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Predigtamts⸗Kandidat Krohn um 2½ Uhr. 

. Matthäus-Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beſchte und h. Abendmahl.) 

Nachm. 2½ Uhr: Verſammlung der eingeſegneten 


tex. 
a ech ther. Kirche (gunchoiohr 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. f 
Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld — 


| t mefeld um 11 lihr 
N 2 Schwarzow: 


Herr Paſtor Hünefeld un 1 Uhr. 


* 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Herr 4877 1 um Pin Uhr. 
Herr Prediger Liebig um . 
Hein ichſtr. 1, 1 Tr. r., : Beringerſtr. 77, part. r.: 
Ecke der Gartenſtraße t U e e und ww Nahm. 2 Uhr ga ie PR 3 und 
25 * mia altp - und Wasser- Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Pädagogium Bahn ieitung«schäden » Versieherung mit Ctabimilkoner Blank. 
bei Hlirschh in Selen Feng Tukasso für Provinz Pommern, Stemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
ei schherg in esien. [int neu zu besetzen. Ketleetirt wird nur Herr Vilar Sandt um 10 hr, 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt.:Lage des auf einen mit gutem Agentennetz versehenen Ver- anien: 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima treter, welcher sich persönlich dem weiteren Aus- Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr-] bau des Geschäfts widmet. Kautionsthige Be-} EEUAbendmahl: Herr Paſtor Brandt.) 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche | werber belieben Olierten einzureichen unter] (Beichte Sonnabend Abend. 8. Uhr; Herr Paſtor 
Ausbildung, tägliche Spazierglinge, mässtge Pension, . R. 2019 an Rudolf Mosse, Ber-| _ 8 i N f 
Weitere Auskunft u, Prospekte durch Dr. Hartung. ! lin SW, g Nachm. 2½ a Kindergottesdienſt. 


i Freiwilligen⸗Miſſton. 
Sonntag und Veittwoch Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗ 
Verſammlung, Frritag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 


5 25, 1 Tr., Ging. Gutenbergft, Br 4 
nn ME Prunbligft eingefiben E. Gran. Es iſt Pflicht ſännmtlächer ſelbſtſ 

Spanischer Brteric bid guet BED Schneider, zu . e ifer 
sub R. 1 Hauptpoftamt erbeten. > £ l > 4 rr RR ern ü 2 4 


7 7 er 3 . Pr) 

5 P br 2 4 2 2 — 

er: £ j 2 1. EN S x - ER a 
1 — — Bi a Ba ⁵—:. HÄTTE. RC EI ñðĩ⁊ d N , —— 


1 


i reiſe ganz weſentlich erhöht Art in das Holzwerk einer vor dem Haufe be 
. De Bet Eu en herrſchende findlichen Veranda geſchlagen. Darauf drohte der 
beitermangel eine Erhöhung der Arbeitslöhne Angeklagte, indem er ein Teſching zur Hand nahm, 
im Gefolge gehabt hat. Der Kohlenmarkt hat er werde ſchießen, wenn Abraham nicht fortgehe, 
in Folge deſſen eine außerordentliche Verſteifung Letzterer zertrümnnerte aber noch zwei Scheiben 
erfahren, deren Begleiterſcheinung eine Erhöhung des Schlafſtubenfenſters und als er zu einem 
der Preiſe für ſämtliche Brennmaterialien am dritten Schlage ausholte, ſoll er das Gleiche 
1. Oktober cr. ſein wird. Eine weitere Steige⸗ gewicht verloren haben und von der Veranda 
kung der Preiſe in größerem Umfange ſteht inf herab auf ein davor befindliches Stein⸗ 
dieſem Winter noch zu erwarten pflaſter gefallen ſein, wobei er ſich ein Loch in 
— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung bes den Son, ſchlng. Der Angeklagte beſtreitet, daß 
ſchloß geſtern in ihrer geheimen Sitzung, diefer den Mann durch einen Schlag oder Stoß zu 
dem Förſter Klamann in Meſſenthin] Fall gebracht ha 


N Mainz, 
anſtaltsbeſitzer Cornelin Worms, 
deſſen Anſtalt bereits vor einiger Zeit gerichtlich kräftigſt 


A Din le De ne a U r ˙—— ̃ SE . ˙ W aan oa. 


28. tember. Der Naturheil⸗ 
Wentzel in 


geſchloſſen wurde, iſt heute von der hieſigen 
ng in vier 


Strafkammer wegen Körperverletzu 
Fällen zu 2½ Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der in Eberswalde, Am Kanal 33, wohn⸗ 
hafte Gärtner Karl Jacobi hatte als Neben⸗ 


be. Erſt nach mehreren Minuten beſchäftigung die Stelle eines Kaſſirers der jüdi⸗ 


Rien zuſtehende jährliche Penſion von 1824 raffte Abraham ſich wieder auf, er ging dann ſſchen Gemeinde in Eberswalde übernommen und 


lark in Anerkennung ſeiner 34jährigen treuen] nach 


dem Fenſter des ihm ſchon vorher bezeich⸗ſeinen Poſten lange zur Zufriedenheit verwaltet, 


und tadeflofen Dienſtführung und ſeiner großen] neten Zimmers und ſprach längere Zeit mit ſeinerf bis ihm trotz feiner fünfzig Jahre eine Biermaid 


Berdienſte um den Meſſenthiner Forſt auf 2000 Frau. Letztere ſagte ſchließlich, er ſolle nach Hauſe das alternde Herz ſtahl. 


Jacobi gehörte zu den 


Mark jährlich zu erhöhen und den Magiſtrat um gehen und ausſchlafen, worauf fie das Fenſter[Stammgäſten des Lokals, in dem die flotte Hebe 


ſeine Zuſtimmung zu erſuchen. 


verpflichteten Spezialitäten werden jedoch ſchon 
am Sonnabend auftreten, ſodaß an dieſem Tage 
die Vorſtellung beſonders reichhaltig geſtaltet 
werden kann. NE: 5 
* Verhaftet wurden hier die Arbeiter 
Acker und Haupt wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung, ſie ſollen am 18. d. M. im Hohen⸗ 
zollerngarten einen Schutzmann mit dem Meſſer 


ab, der aber ohne Wirkung blieb und, um den 
Abraham unſchädlich zu machen, ſchoß der Förſter 
auf denſelben, als der Mann ſich nach einem 
Steinwurf umgedreht hatte. Die Schrotladung 
drang dem Abraham in den rechten Unter⸗ 
ſchenkel und der Getroffene brach ſogleich zu⸗ 
ſammen, er blieb etwa eine halbe Stunde hülf⸗ 
. los liegen, bis das Fuhrwerk des Förſters vom 
De Belle * N nn er nach er ins 
5 2 Krankenhaus gebra ort mußte das ver⸗ 

; Gerichts⸗Zeitung. letzte Bein amputirt werden, doch trat bereits 
Stettin, 29. September. In der geſtrigen wenige Tage nach der Operation der Tod in 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde eine Folge von Blutſtarrkrampf ein. — Soweit der 
Anklage wider die Arbeiterfrau Wilhelmine] Sachverhalt, welcher der Anklage zu Grunde liegt. 
Chriſtine Reth, geb. Anklam, aus Klebow — Eine ungewöhnliche Rohheit unterlag der 
wegen Brandſtiftung verhandelt. Die Angeklagte Beurtheilung der 130. Abtheilung des Berliner 
wurde beſchuldigt, am 25. April d. J. das Feuer] Schöffengerichts. Der praktiſche Arzt Dr. Lonis 
ungelegt zu haben, durch welches drei Gehöfte Cohn, Neue Königſtr. 48, war nebſt ſeiner Wirth⸗ 
ein Raub der Flammen wurden, um die Ver⸗ſſchafterin, der unverehelichten Braun, der gemein⸗ 
ſicheruugsſumme zu erhalten. Die Beweis⸗ſchaftlichen ſchweren Körperverletzung beſchuldigt. 
aufnahme beförderte nur Indizienbeweiſe zu Durch die Beweisaufnahme wurde folgender Sach⸗ 
Tage, welche die Geſchworenen nicht von der perhalt feſtgeſtellt: 80 den näheren Bekannten 
Schuld der Angeklagten überzeugen konnten, esſdes Angeklagten Dr. Cohn gehörte das ſeit neun 
erfolgte daher Freiſprechung. g Jahren verheirathete Geſche Ehepaar. G. ſchöpfte 
Vor dem hieſigen Schwurgericht in dieſem Frühjahr Verdacht, daß der Verkehr 
begann heute die auf zwei Tage berechnete Ders zwiſchen ſeiner Ehefrau und dem Dr. Cohn die 
handlung gegen den Privatförſter Friedrich Grenzen des Erlaubten überſchreite, und auf ſeine 
Aßmann aus Heinrichshof, dem Körper- Vorhaltungen geſtand Frau G. ihm dies auch 
re mit Todes folge zur Laſt gelegt wurde, ein. Der betrogene Ehemann ſchickte feine Frau 
Es find 38 Zeugen, 5 Sachverſtändige (drei zu ihren Eltern zurück und ſchrieb dann dem Dr. 
Aerzte und zwei ſeumacher) und ein Dol⸗ Cohn einen Brief wenig ſchmeichelhaften Inhalts. 
metſcher geladen, Letzterer für eine unter den Als der Adreſſat dieſem Schreiben keine Beach⸗ 
Zeugen befindliche Polln. Nach der Anklage ſoll] tung ſchenkte, begab 5 ſich an einem Junitage 
Aßmann ſich am 3. März d. J. einer Körper⸗ zu ihm, in der Abſicht, ſich mit ihm auszu⸗ 
verletzung des Maurers Wilh. Abraham aus ſprechen. Der Umſtand, daß G. eine Hunde⸗ 
Hohenſelchow ſchuldig gemacht haben, mit dem ſche bei ſich führte, - ließ den Angeklagten 
Erfolge, daß der Verletzte das rechte Bein verlor fahnen, was es mit der „Ausſprache“ auf ſich 
und ſpäter ſtarb. Der Angeklagte fteht im habe. Er war deshalb auf ſeiner Hut. Bevor 
Dienſt des Grafen Redern, er zählt jetzt 570 G. ein Wort geſprochen hatte oder eine drohende 
Jahre und iſt ſeit dem Mai 1898 Wittwer. Bewegung machen konnte, erhielt er von dem 
Nach dem Tode der Frau wirthſchaftete zunächſt Angeklagten einen jo wuchtigen Fauſtſchlag ins 
eine Wittwe Lengefeldt im Forſthauſe, deren Geſicht, daß ihm das Naſenbein zertrümmert 
Stelle Ende Oktober oder Anfang November die wurde. Dann packte Dr. Cohn den viel ſchwäche⸗ 
Frau Abraham einnahm. Nach der Behauptung ren und halb betäubten Beſucher, warf ihn mit 
des Augeklagten hätte Abraham ſeine Frau dem dem Geſicht nach unten zu Boden, kniete auf ihn 


Förſter in aller Form vermiethet. Das Forſt⸗ und bearbeitete ſeinen Kopf mit Fauſtſchlägen. 
Haus liegt am Ende des Dorfes Heinrichshof] Zugleich rief er ſeiner ieee > Fire 
und die ernung von dort nach Hohenſelchow den Unterkörper des G. mit einem Stock ſchlagen 


beträgt wenig mehr als ein Kilometer, ſodaß die und als die Braun dieſer Aufforderung na 

— Abraham Abends ſich wohl nach Hauſe] Kräften nachkam, feuerte Dr. Cohn ſie durch hi 
egeben konnte. Sie Toll das auch aufangs Rufe „Immer feſte!“ an, nicht zu erlahmen. 
regelmäßiger gethan haben, nach Weihnachten] Als der Gemi elte vers ch emporzu 


und als deswegen ſchließlich 


der Familie erfolgten, leitete die Frau ſchließlich Taſche und ſchlug den G. 
die Scheidung ein. Aßmann beſtreitet, mit der den Hinterkopf. Der Geſchlagene 
Frau Abraham intimeren Verkehr unterhalten Gegenwehr nicht denken, blutüberſtrömt und 
zu haben, er muß jedoch zugeben, daß er ſich ſchwerverletzt wurde er nach der Sanitätswache 
zäufig mit der Wirthſchafterin eingeſchloſſen habe.] gebracht. Der Gerichtshof ſühnte dieſe Rohheit 
Als Weihnachtsgeſchenk hat die Frau außer dem mit einer Geldurafe von 500 Mark gegen Dr. 
üblichen Kleid eine Taſcheuuhr erhalten. Der [Cohn und 50 Mark gegen die Mitangeklagte 
Maurer Abraham arbeitete ſeit Jahren während Braun. 
des Winters in der Forſt, un Februar wurde er Thorn, 28. September. Das hieſige 
ledoch entlaſſen, angeblich wegen Trunkenheit.“ Schwurgericht verurtheilte heute den Grundbeſttzer 
Der aden hat häufig das Verlangen geſtellt, Franz Pienczewski aus Nelberg, der im Februar 
feine Frau ſolle die Förſterei verlaſſen, und zu⸗ d. J. feine Ehefrau mit Phosphorlatwerge ver⸗ 
letzt iſt er einige Tage vor dem 3. März mir giftet hatte, zum Tode. Die Käthnertochter Eva 
einem Ochſenziemer erſchienen, um unter Drohun⸗Tyburez wurde wegen Beihülfe mit 2½ Jahren 
zen die Herausgabe der Frau zu fordern, — Gefängniß beſtraft. 4 

Am 3. März, bald nach Mittag, kam Abraham Ratibor, 27. September. Das Schwur⸗ 
mit einer Axt bewaffnet zum Forſthauſe, klingelie gericht verurtheilte heute den Futtermann Franz 
den Förſter heraus und verlangte ſeiue?! „ N aus Klein⸗Ellgut, Kreis Koſel, der, 
ſprechen. Aßmann will ihn nach einem ar nie ſeiner Zeit berichtet, Mitte Januar jeine Ehe⸗ 
Zimmer gewiejen haben, wo die Frau beſchäftig ' frau im G Walde erdroſſelt hatte, wegen 
jet, Abraham habe dann aber ſogleich mit de [Gattenmordes zum Tode. a 


füffel aus d 
wiederholt auf 
konnte an eine 


N 
famitien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. theilung: Kürzlich find folgende, von uns zum Verkauf 


en: Ein Sohn: Robe ülte [Pyritz J. annonzirte Beſitzungen dur 
Yuguft Kühle [ Sun Robert Schülke LPyritz] — gungen durch unſere Vermittelung 
eſtorben: Mlle. Victorine Bally LNauſanne] 4. Das Rttgt. Belfen in Schlefien, enthaltend 


83 ai n. 

2. Das Jagd⸗Rttgt. Nimbſch (Kreis 

enthaltend 872 Morgen. ch (reis Sagan), 

8. Das Rttgt. Louisdor bei Freyſtedt (Nieder⸗ 
ſchleſ.), enthaltend 682 Morgen. 


Anna Niedergeſäß geb. Schietzel, 48 J. Stettin 
Maurer Wilhelm Rehfeld [Saudförde]. Ackerbeſttzer 
Fer Ban (Paſewalk J. Poſtaſſiſtent Albert Krugler 


erg]. 
Deshalb 
haben wir noch viele Käufer. 


- [eilhams-Anttim | =: 


"Fir umſere hieſig. und auswärt. Herren Reflektanten 
im Pfandlokale Ro ſen⸗ Sitter Stadt: und Landgüter, 
garten 65, 1 I. Fer e Hotels, Gaſthöfe, Ziegelelen ꝛe. in 
Den ss 10-18 des Pfandleihgesctzes gemäß werden Leder Köhe und Gegend, auch zum 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und auſch auf andere Grundſtücke, 
1 11 8 Kleidungsſtücken und Wäſche u, ſ. w., auf Wunſch Baarzu zahlung. 
am 14. Oktober, Vormittags 9 Uhr, durch den] Vor erfolgtem Verkauf iſt an uns 
ollzieher Herrn Reit keinerlei Zahlung a 
. zu leiſten, dadurch erhalten wir dic vielen Aufträge 
und erzielen 


gute Erfolge. 


484 Morgen, iſt auf ein Haus vertauſcht. 


in Öffentlicher Auction 
d gegen s baare Zahlung —.— 
N iſt vom 25. Oktober in meinem 
Abb 8 Pfand eit von der Armenkaſſe gegen 
f zu erheben. Judem ich das 
nenen von ba a — Das Agenturgeſchäft 
dufmerkſam, daß die Pfänder J löst dis de ich darauf I In. Henni Co., Deſſau 
tage eingelöſt oder verzinſt werden tenen eig b & 2 2 5 7 - 
Pr 76 81 86 88 90 400 07 14 18 21 27 28 
un 8 86 99 B19 30 34 35 51.50 03 64 es do 
91 94 97 560 6 82 90 94 5 
88 41 48 br — 60 78 79 84 85 88 8085 25 ohne Appıob,) Nardenkötter, 


ee 50 , 77 Go DR Schreibehefte 
n. Schreibehef 
a Dutzend 70 Pf., 


loſe Kranke erhalten koſtenlos Me⸗ 
T ro 8 0 thode z. ſicheren Heilung. Specialiſt 


Berlin N. 58. 


Jastrows 
Pfandleiher, 
Roſengaxten 63. 


16 Blatt ſtark, empfiehlt 


R Grassmann, 
Breiteſtraße 4142. 


Eine Wheeler⸗ u. Wllſon⸗Nähmaſchine, noch! , 
billig zu verk. Schema 12 1 B. 


— — 


„ee Destillation, 
Mid. event, ee in lebhafter Provinzftadt, 

rnahme Grun zu kaufen geſucht. 
An e i Wr anuar 1900. 6 
Rudolt Mons 5 . N 9 


„ 2935 an 
in, Friedrichſtr. 66. 


\ 


* 
1 


zuſchlug. Dies brachte Abraham erneut in Wuth, bedienſtet war, und hatte, wohl in Folge der 

* Das Programm das Zentralhallen⸗ſer riß das Pflaſter unterhalb der Veranda auff vielen und koſtbaren Geſchenke, 
Theaters erfährt mit dem kommenden Sonntag und ſchleuderte die Steine in das Zimmer des Vergnügen, mit der Gunſt des Mädchens beehrt 
eine vollſtändige Aenderung, einzelne von den neu] Förſters, der nun eine doppelläufige, ſcharfgeladene[zu werden. Die Einkünfte des alten Don Juans 
Flinte ergriff und wiederholt mit Schießen drohte. reichten aber nicht zur Beſtreitung dieſer noblen 
Schließlich gab Aßmann auch einen Schreckſchuß]Paſſionen aus und Jacobi vergriff ſich an den 


4, Das Lehngut Gornau i. Sach, enthaltend | 


Unſeren geehrten Herren Reflektanten zur gefl. ; 


auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, Jaan prächie 8 Uhr. 


das zweifelhafte 


ihm anvertrauten Geldern der jüdiſchen Gemeinde. 
Als er einſah, daß er ſeine Veruntreuungen nicht 
länger werde verbergen können, verſchwand er 
mit ſeiner Geliebten. Alle Nachforſchungen nach 
dem Verbleib des ſauberen Pärchens ſind bis 
jetzt erfolglos geblieben, doch ſoll die Spur nach 
Berlin führen. 

— Ein Fall von Selbſtopferung in Folge 
Aberglaubens wurde durch Polizeibeamte in 
einer nordweſtlichen Provinz Indiens zufällig 
ans Tageslicht gebracht. Zwei Poliziſten hörten 
während ihrer Patrouille durch Zufall ein Ge 
ſpräch, in deſſen Verlauf ganz nebenhin bemerkt 
wurde, daß ein Mann Namens Durba ſeine 
Frau lebendig begraben habe. Der Mann wurde 
ausgeforſcht, zur Polizei gebracht und machte hier 
folgende Angaben: Seine Frau habe an der 
Lepra gelitten und ſich in der letzten Zeit dar⸗ 
über beklagt, daß es ihr ſchlechter gehe; ſchließ⸗ 
lich habe ſie den Wunſch ausgeſprochen, lebendig 
begraben zu werden, da ſich dann die Krankheit 
nicht auf ihre Kinder vererben könnte. Im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Kranken gruben ihr Mann 
und ihr Sohn eine Grube, in die ſie hineingelegt 
wurde. Bei dem Begräbniß der lebenden Frau 
waren vier Nachbarn behülflich. Die ſechs Leute 
wurden verhaftet und geſtanden ihre That ohne 
Weiteres ein. Es iſt kein Zweifel, daß die 
Kran in ihrem mütterlichen Heroismus ihr 

eben ihren Kindern zum Opfer brachte und 
daß alle an der ſchrecklichen That Betheiligten 
im beſten Glauben handelten. Von dem Aber⸗ 
glauben, daß die Selbſtopferung eines Lepra⸗ 
kranken die Uebertragung der Krankheit verhin⸗ 
dere, hat man allerdings bisher noch nichts 
gehört. 


* 


Nenueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. September, Aus Nominten 
wird gemeldet: Der Kaiſer befand 
Vormittags und Nachmittags auf der Jagd. Die 
Kaiſerin ſtattete der dortigen Kinder bewahranſtalt 
einen Beſuch ab und unternahm daun nach der 
Frühſtückstafel bei herrlichſtem Wetter eine längere 
Spazierfahrt. * FE: 

Wie ein hiefiges Blatt meldet, beſtätigt ſich 
der Beſuch des Fürſten Hohenlohe beim Finauz⸗ 
miniſter v. Miguel am Mittwoch. v. Miquel nahm 
au der geſtern zu Ehren der hier weilenden 


ce Theil. 


führer gefangen nahmen. 

Paris, 29. September. Die Kommiſſion 

des Staatsgerichtshofes ermächtigte die Advokaten 

Deroulede' 2 der Nationaliſten, die Doſſiers 

zu prüfen, was er wurde kein 

Beweis dafür gefunden, daß dieſelben irgendwelche 
on 


Gemeinſchaft mit den 
Antijemiten gehabt haben. 2 

Paris, 29. September. Die Zuſtände in 
Creuzot werden täglich beunruhigender. Ein 
Rieſenausſtand von 10 000 Arbeitern ſcheint unab⸗ 
wendbar. Wie die „Liberté“ meldet, betrieben 
die Frauen beſonders heftig den Streik. Die Ar⸗ 
beiter beabſichtigen in einem longen Zuge nach 
Paris zu gehen. Die Regierung entſendet weitere 
Truppen an die Streikgegend. . 

Erenzot, 29. September. Die Ausſtändigen 
werden von ſozialiſtiſchen Rednern aufgefordert, 
nach Paris zu marſchiren. 


Landgut 


im füdlichſten Schweden für 125,000 , 600 Hektar, 

wovon 125 Acker. Viel Wald, nach 25 Jahren das 

Kaufgeld werth. Bahnhof und Marktplatz. Auf dem 

Gut, wo Bauplätze verkauft werden, 6 Fuß Waſſerfall, 

treibt Mühle, Sägemühle ꝛc., Ziegelei. 

Kapitän C. Edelström, 
Hamneda, Schweden. 
STADT- THEATER. 

Sonnabend, d. 30. Sept., Serie III (roth): 

Volksthümliche Vorſtellung 7 ermäßigten Preisen: 

- Clavigo‘“, ; 


Trauerfpiet in 5 Akten von Goethe. 
Sonntag, d. 1. Okt. „Die Jüdin“. Groß. Oper mit Ballet. 


6 8 
onnabend, d. 30, Sept.: ermäßigten : 
„Eine tolle 1% Preiſen 
Sonntag: Zum 1. Male. 


„Der Schlaſwagenkontrolleur“ 
Nachmittag: „Vogelhändler“. Ermäßigte Preife, 
Gentralhallen-Theater. 
Heute Sonnabend: 


Zum letzten Male 
das zur Zeit engagirte 
vorzügliche Künſtler Enſemble. 
Außerdem heute 
Debut von ui 
Neu! Jackley-Rosions, Neu! 
urfomifche Affen⸗Pantominie. 


Neu! Bianca Brassely, Neu! 
Lawinenſtürze. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Sonntag, den 1. Oktober: 
Neues Programm! @p> 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr 


| ‚Stern-$#-Säle. 
Waselewsky’s Varitté- Theater. 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree, 20 H. 


Seas oben beim Fürſten Hohenlohe jtattgehabten | 


ge Samenhandlung, Berlin N., 
digten Royaliſten und 


Der Plan findet bei! wohl deshalb in dieſer vorgerückten Jahres 8 142,00, Hafer 120,.00 bis —.—, 
* 


Nachmittag; Zu ermäßigt. Preiſen: „Hüttenbeſitzer“. 
„ 2 


den Arbeitern Anklang, da mehrere Pariſer] veſonders ſtark begehrt werden. Ebenſo werde 
Vereine ſich bereit erklärt haben, dieſelben that⸗ auch von Saatweizen die nordischen Sorten be⸗ 
zu unterſtützen. vorzugt und daneben noch der weißkörnige Eyp⸗ 
Lille, 29. September. Der hieſige General⸗ ſowie Blumen⸗ und Kaiſerweizen häufiger“ 
rath hat eine Adreſſe an den Minifterpräfidenten | verlangt. 2 ; 
Waldeck⸗Rouſſeau gerichtet, um ihn und das Mit Abſchluß der Saiſon für Winterſaaten 
Kabinet für die energiſche Vertheidigung der Re⸗ beginnt jetzt ſchon das Intereſſe für ſolche 
publik zu beglückwünſchen. Sämereien rege zu werden. die zum Frühjahr 
London, 29. September. Die „St. James⸗ gebraucht werden; und wenn es auch noch nicht 
Gazette“ verſichert, in Hamburg und Rotterdam] möglich iſt, über alle einzelnen Artikel ſchon 
ſeien Dampfer mit 50 000 Mauſergewehren und deute ein abſchließendes Urtheil abzugeben, baun 
1 Million Patronen zur Abfahrt nach Transvaal] doch die Thatſache konſtatirt werden, daß von 
bereit. einem Ueberfluß an Saaten nicht die Rede ſein 
London, 29. September. Ju Militärkreiſen[ kann und daß ſowohl die meiſten Klees, wie 
it die Mobilmachung eine beſchloſſene Sache.] auch viele Gräſer, ebenſo wie auch Runkelrüben⸗ 
Die heutige Kabinetsſitzung wird die Beſchlüſſe] ſamen thenrer als im letzten Jahre ſein werden. 
der Truppenſendung beſiegeln, wobei vorläufig] Ueber das Endergebuiß und die muthmaßlichen 
für die britiſche Macht in Südafrika 52 000 Preiſe der wichtigſten Sämereien werden wir 
Mann für ausreichend gehalten werden. Der uns in unſeren nächſten Berichten ausführlich 
Einfall der Buren in Natal wird jeden Augen⸗ äußern. 
blick erwartet. In der Verhaftung eines Eng⸗ Wir notiren heute beſte Original⸗Saatroggen 
länders wegen Hochverraths wird eine Provokation] zu folgenden Preiſen: Probſtejer ca. 20 Mark 
erblickt. per 200 Pfund ab Probſtei, ſpaniſchen Doppel⸗ 
Petersburg, 29. September. Aufſehen er⸗JStauden⸗ 205—215 p. 20 Str. ab hier, heſſiſchen 
regt hier die aus Warſchau gemeldete Verhaftung oder Wallburger, Gardes du Corps ca, 210 Mk., 
einer gewiſſen Maßlowska, die ſyſtematiſch die] Correns ca. 220, Petkujer in zuverläſſigſter Saat 
ihr übergebenen Kinder verhungern ließ. Die 290-210, norddeutſchen Champagner 210-215, , 
Zahl der Opfer ſoll bedeutend ſein. Schlanſtedter etwa 205 ab hier; Pirnaer Original⸗ 
Belgrad, 29. September. Wie verlantet, | Gebirgs⸗Stauden⸗ ca. 205—210, Zeeländer Staus 
ſoll morgen der Belagerungszuſtand ſowie das] den⸗Roggen ca. 215—225 verzollt ab Stettin 
Standrecht aufgehoben werden. Die noch reſt⸗oder Berlin. Nordiſche Originalſaaten, als 
lichen 50 Fälle ſollen dem ordenllichen Gericht] ſchwediſchen Stauden⸗, ſkandinaviſchen Schilf⸗ 
übergeben werden. Der Advokat Moftic, Ver⸗[ und Norweger Roggen 225—245, Mam⸗ 
theidiger des Protics, wurde unter Polizeianfficht | muth⸗Roggen, ſchwediſche Originalſaat ca. 250, 
geſtellt. däniſchen Rieſeu⸗Stauden⸗Roggen ca. 230 verzollt 
8 e | Stettin, Lübeck oder Berlin. Nordiſchen 
a 5 e I diriginal⸗Weizen, Shirriſts square head- Weizen, 
Telegraphiſche Depeſchen. ee Fend ng Züchtung 1 . Mk., 
zu 4 „Iſchwediſchen Stand-up-Weizen ca. 310 Mk. ver⸗ 
London, 29. September. oa Zelegr. zollt ab Stettin, Lübeck oder Berlin. Weißkörni⸗ 
meldet aus Kanea: Alle engliſchen Truppen, gen Shirriff's 230 —240, weißkörnigen Epp en. 
welche ſich augenblicklich auf Kreta befinden, haben] 235 Mk., gelbkörnigen Kaiſerweizen, rothkörnigen 
ſich nach Südafrika eingeſchifft. Blumenweizen ca. 225 — 230 Mk. ab hier. Original⸗ 
Wie die Blätter melden, ſoll bis geftern | Sandomir⸗Weizen etwa 255.—260 verz. ab Thorn. 
er A ei Original⸗Koſtrömer⸗Weizen ca. 250 DE, verzollt ab 
Abend noch keine Antwort von Trausvaal ein⸗ Thorn. — Ferner Johannisroggen 9—9½ p. Ztr., 
getroffen ſein. Der engliſche Kabinetsrath wird Sandwicke 5 reine Saat, je 2 Sp 
ſich heute um 1 Uhr verſammeln. Die allge⸗ lität 12 —13½, mit Johannisre: en 10—10%%, 
zus ging : Wintererbſen 13—13¼;; Winterwicken ca, 14 Mk. 
meine Auſicht geht dahin, dat Transvaal N auf ab hier. Jukarnatklee, diesjährige Ernte 29 bis 
gefordert werden wird, beide Konventionen 


Englands anzunehmen, d. h. England wird neuer⸗ 8 — nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 

dings neue Forderungen in Bezug auf die Ober⸗Iden 5. Oktober. . i N 

herrſchaft ſtellen. Der einzige Punkt, in welchem 

England nachzugeben bereit ift, iſt die fünfjährige 

Anſäſſigkeit zur Erlangung des Wahlrechts. 

Die Bewohner des Landſtrichs von Briburgländerliche Bewölkung, Temperatur ＋ 12 € 

bis Mafeking haben von der engliſchen Regierung Base: Barometer 763 Pilliseter, Wi d: 

die Weiſung erhalten, dieſen Landſtrich zu ver⸗ W Spiritu 3 per 100 Liter à 100 % loto 
ohne Faß 70er 43,00 nom. r er 


Getreidepreis⸗Notirungen der Lendwirth⸗ 


— 


Wörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 29. September. Werier: Bar 


= 


laſſen und nach der Kapkolonie zurückzukehren, 
da die Regierung für ihre Sicherheit nicht ein⸗ 


ſtehen könne. . 1 
< zn 8 N ſchaftskammer für Pommern. 8 
e 28 September, „Dailt Telegr. Am 29. September wurde für inländiſches Ges 
meldet aus Kapſtadt: Die minifterielle Partei treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


des Parlaments von Kapſtadt hat eine Adreſſe 


2 


Stettin: Roggen 147,00 bis —.—, = 


149,00 bis 150,00, Saatw — e 
bis —.—, 


140,00 bis 155,00, Hafer 128,00 

Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mark. r 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

augenblicklich Feſtungswerke auf, welche die] 147,00, Weizen 150,00, Gerſte 155,00, Safer 

Gegend jenseits des Coles vertheidigen ſolen. |128,00, Kartoffeln —,— N 2 

N Der Präſident des Unterhauſes le ; Stolp: Roggen 140,00 bis —,— . 


ark. 


Präſident des Unterhauſes kebrie 155,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis ; 
nach London zurück. Man ala I | 
e „St. Ja e A ud d 300 Dat To * n | 
Einberufung des Parlaments veröffentlichen 2 ah Stolp: Noggen 140,00, Welzen 
BER 155,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 
nn — u Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


29. Saatbericht 


Hafer —.— bis ——, Kartoffeln 2800 
von Wilh. Werner & Co. 


* 4 
bis 37,50 Mark. 
Kolberg: Roggen 
hauſſeeſtr. 3, [Weizen —,— bis ——, 
vom 28. September 1899. 8 ER ah DR bis —,—, Kartoffeln 32/00 
Wenn es auch noch nicht an Aufträgen ar —.— Mar 2 
Saatgetreide fehlt zei faft täglich 1 5 15 Anklam: Roggen 144,00 bis 1423,00, 
umfangreiche Beſtellungen eingehen, To find ſie] Weizen 144,00 dis —,—, Gerſte 130,00 bis 
doch n vn 55 meiſtens von Klar” Sry — — bis 126,00, Kartoffeln 
Landwirthen, die von dem frühzeitig eingetretenen re . 
Herbſtwetter überraſcht ehe ſich jetzt um Platz Anklam: Noggen 142,00, Weizen 
fo mehr beeilen, das Getreide zur Ausſaat zu] 144,00, Gerſie 140,00, Hafer 126,00 Malk. 
bringen. Von den Noggenarten find es außer e Roggen 60 00 „Weizen 


13750 bis —— 
Gerſte —,— bis 


dem Petkuſer, Probſteier und Pirnaer, namentlich 144,00, Gerſte 140,00, Hafer 123,00 
die verſchiedenen Varietäten aus Dänemark und Stral und: Roggen 138,00 bie 142,00, 


Weizen 140,00 bis Gerſte 132,00 bis 


Kartoffeln 


—— 


Schweden, die eine ſpäte Ausſaat vertragen u 
40,00 bis —, — Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 28, September. a 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 154,00, Gerſte —.—, Hafer 
140,00 Mark. 


Comncordia- Theater. 


v Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
Heute Sonnabend den 30. September 1899: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 
Letztes Auftr. verſchied. Kräfte des September⸗Progr. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Soumtag, den 1. October, Vorm. von 12—2 ihr: 
Gr. Frühschoppen-Concert und Vorstellung 
bei gänzlich freiem Entree. 

Abends 6½ Uhr: Gr. Jamilien⸗Feſt⸗Vorſtellung 
mit ganz neuem Programm. 


Thiergarten. 
(Schönſter Garten Stettins,) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 5. Kiader 10 . 


Philharmonie. 


Souuta 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 163,55 Mark, Weizen 
173,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 177,55 Mark 


Hamburg 28. Seuibr. Zuckermarkl. Rüben⸗ 
Rohzacker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ujauce, frei an Bord Hamburg, per Sep⸗ 
tember 9,35, per Oktober 9,55, per No⸗ 
vember 9,55, per Dezember 9,60, per März 
9,80, per Mai 9,95. 

® 8 => kr . n 
g loko 7,90 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in Tubs 
den 1. Oktober, und 30¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 30 ¼ Pf., andere 
olgende Tage: Marken in Doppel⸗Eimern 3131 ½ Pf. 


Humoriſtiſche Abende 


Mluge-Limmermann's 
altrenommirter, ſeit 1876 beſtehender 


Leipziger Sänger. 


Herren: Kluge - Zimmermann, 
Schröder, Feldow, Ottemar, Krause, 
Blank, Dörschel, Sember, 


Vollſtändig neu, gewählte Programms. 
Anfang 8 Ubr. Eintrittspreis 50 Pf. 


anla-silk, 


Sterubergſtraße 3. 
Heute Freitags 


Großer Felt: Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Vorausſichtlicſes Jetter 
für Son abend, den 30. September. 


In hohen und höchſten Kreiſen wird Messmers 
Thee gituaken. Derſelbe empfiehlt ſich wegen ſeiner 
Güte und Billigkrit von Familie zu Familie weiter und 
gilt heut fi; dir bedeutendſte Marke. Zu Original⸗ 
preiſen bi Max Moeckes Wwe., ax Schütze 
Nachf., ti. Domstr. 20 und Hartwig & Vogel, 
Breiteſtr. 28. 


Schutzumittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(50 “. . Mielek, Frankfurt a. M. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 29. September. Im Revier 5.43 Meter. 
— Um 27. September: Oder bei Naribor + 2,38 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,40 Meter, 
Unter⸗Pegel + 0,84 Meter, bei Frankfurt 
+ 0,72 Meter. — Weichſel bei Brabemünde 
+ 8,94 Dieter, bei Thorn 4. 1,96 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,82 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,41 Meter. 


2%%CC ²˙ m ⅛ ll m ul Da zu nl 1 Zn 


Er 9 * 5 ec 
Fräulein und Mädchen, 
welche in feinen Herrſchaftshäuſern Stellung ſuchen, 
werden auf die Berliner Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Sberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülerinnen 

werden in drei Abtheilungen zu 
Kinderfränlein, 
N . 
einen Haus mädchen 
gebildet und erhalten nach beendigtem Lehrkurſus 
urch den Vorſtand Stellungen in feinen Häusern. 
Unſere ſeit 6 Jahren beſtehende Lehranſtalt hat ſchon 
über 2000 Schülerinnen für den herrſchaftlichen Haus⸗ 
dienſt vorbereitet und in gute Stellungen gebracht. 
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Näh⸗ 
maſchine, die Fabrik- und Ladenarbeit, uns 
uſtig auf das körperliche und geiſtige Ge⸗ 
ihen junger Mädchen einwirkt. Dagegen 
kann ſich ſedes geſunde Mädchen in einem 
feinen herr ſchaftlichen Haushalt eine lohnende 
und glückliche Stellung erringen. Der nächſte 
Weg zu dieſem Ziele iſt der Beſuch unſerer 
Haus mädchenſchule. Das Schulgeld beträgt für 
einen Monat 10 Mk. Auswärtige erhalten im Schul⸗ 
Haufe billige Penſion. Die Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen findet an jedem erſten und fünfzehnten im 
Monat ſtatt. Der nächſte Kurſus beginnt am 1. Ok⸗ 
tober. Proſpekte mit den Lehrplänen aller 3 Ab⸗ 
thellungen ſenden wir franko. Anmeldungen nimmt 
entgegen die Vorſteherin 
Frau Erna Grauenhorſt, Berlin, 
Wilhelmſtraße 10. 


ar 


7 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat Ihrer re aaa 
der Kaiſerſn und Königin Friedrich 
Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph. Schule für Frauen und 
a, Töchter, 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 
ar dem bevorstehenden Winterſemeſter beginnen 
— nene Kurſe in: 

i 1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin. Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 10. Oktober d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
or Be 

2. Ausbildung zur Büreaubeamtin 
für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 

3. Gewerbeſchule. i 

Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
acer Gant Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
acher Daubarb., Maſchinennähen (dio. St), 
Sen are und Plätten auf neu, 

en 2 en, 

usbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin.Wirthſchafterin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 

zu ermäßigten Preiſen. c 
Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
vehrerin⸗Examen. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterwelfung in allen feinen Handarbeiten 
u. — erbt 
Kun liche Abtheilung: Holzbrennen, 
Schnitzen, Porzellanmalen, Lederpunzen ꝛc. 

ſtſtickeref auf der Nähmaſchine in 


1 

amentzeichnen nach Flachvorlagen und 

Koloriren der Muſter. 

5. Photogr. Lehranſtalt. 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen. Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. enheit für 
Liebhaberinnen der Photographie zur Aus⸗ 


bildung t i 
Spezialturſe im Ueber malen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
* 5 er Fele am 4. 3 
er für An n uſt⸗ 
handa ken 5 


beiten. 
Annahme von Beſtellun er Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche bildung von 


erlnnen , Seßerinnenſchule 


Unentgetfide Zee zur Schriftſetzerin. 


ule. 
4: reſp. Emonetl. Ausbildung in der nordiſchen 


Kunſtweberei (Bild und Schichtweberei. 
N Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. 3 

Auskunft Über ſämmtliche Inſtitute, schriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin W., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 
8 gratis und franko. 
0 


Der Vorſtand. 


— . — — — 
Ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
p II. Leschke, Lehrer, 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


25 


Berliner Börfe 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


; . Bei jetzigen: hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche: man gefälligst 
‘ Mohrsche Margarine-Marke sur, S A 5 N 2 


Alnemeiner Deutscher Versicherungs-Verein n why n 
5 * Generalirektion STUTTGART Uhlandsir. 1 — | | M 0 h a 
Juristische Person. 4 Gegründet 1875. 6 Siaatsoberaufsicht, = mit feinster Meiereibhutter und man. wird sich überzeugen, dass die 


a „Mohra“ auf Brot gestrichen genau so wohlschmeckend ist und beim Braten 


E&esamtreserven über 13 Millionen Mark. ; 2 
= Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 8 hräunt * duftet, wie die doppelt so theure Molkeretputtoe: 


dingungen: 
x I. Haftpflicht-Versicherung, 


wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 
sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 
Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 

Dividende selt Jahren 20 Prozent. 


2 
q II. Unfallversicherung, 
sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 
> Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- 
wehren etc. | 


Reinsie, 
mildeste, sparsamste 
Familien- Toilelte-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


24242 2 Teint. 
III. Kranken-Invaliditäts-Versicherun ich oli 
höchstwichtige Ergänzung der ‘Unfallversicherung, besonders 5 für Anilich glänzend begutachtel! | 


Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Farfumerie-Fabrik 


Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte eic. Die. 
Js Invaliditätsrente beträgt 750-3500 Mark pro Jahr. 


IV. Lebens-Versicherung, 


Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


V. Versicherung von Lehr- u Studien-beldern 


sowie 


VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer- Versicherung. 


Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
283,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 
Prospekte und Nersicherungs bedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mees, Augustastr. 52. 


ans | 3 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungen kranke 
zu Görber sdorf in Schlesien. x f __ Gänfemaft-Anftalt, 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. ilſiter ae ni K 2 
Poſtkolli per Pfund 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, N unübertrolen . 150 Pfg., Wales Re 2 — ãſe 


in 
Oſtenbach s- W. 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den fümmkl. 
Daunen à Pfd. 1,40 #4, klein ſortirte halb Daunen 
Federn d Pfd. 1,75 A Prima geriſſene Federn m 
Daunen & Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, un 
nehme, ſogs nicht gefällt, zurlck, berſ. gegen Nachn. 
arl Manteuffel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. it 7 Tr: i 1 Mewe, Weſtr.. 
Prospekte kostenfrei duroh 8 l ; ' i a 2 e ee * ! ! | 
i Die Verwaltung. undurchsichtige iürtoffeln 1 
B 8 . 77 ++ 


Beyschlag’s 


Kaufe von 200 Zentnern ab jedes Quantum gute 


Die l N + I 2 7 5 2 0 A > 
| | Universal- Glycerin Sehe, an Pendel 
Varıelal mihdente und, der ame ne 4 
zuträglichste Toiletteseife.| dminiſtrat 
a 5 1 5 Speeinlität der Firma F. II. Bey- für eine Begiiterun e DES Mord. $- 


schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 


und 30 Pfg. Vorräthig-in den meisten Apotheken] eren Voden mit ſtarkem Rübenbdau und Mllcholeh⸗ 


. R Apotheken, T halt baldigen Antritt geſucht 

Droguen und Seifengeschüſten. An Orten, wo die- Be Zum - it geſucht. 

{ Fe ann 8 rage. etheiligung am Reingewinn nach Uebereinkunft bei 
selbe nicht erhältlich, bitte um ‚direkte Aufträge. 2400 ML, feſtem Gehalt und Statlon. f 


iederlagen werden] Bewübrte und energiſche Kräfte werden 


ebeten, ſich 
überall errichtet. unter R. J. 294 an Haasenstein 4 An, 
A.-G., Magdeburg, zu melden. . 


Beyschlag’s : Uni versal * Glycerin- Wir ſuchen 


seiſen hält stets vorräthig j 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 2 tüchtige Schloſſer 


Illuſtrirtes Jamilienblatt. 


WVierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 

. Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. m 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
- Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. == 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra · Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franfo 


Die Barlagspanktung:* Ernst Keil’s"Nachfl. in Leivzig. 


Präparandenanstalt zu Jastrow.| „„ i Ganz neue ei 
1 gie Aa falke bonn Staat, der . g 1 f > G. m. b. H., 5 
parandenanſta et am 6. und 7. Oktober d. Js. . a | 
ſtatt. Meldungen reſp. Anfragen find an den Vorſteher auschule Stadt Sulza 0 rie 1 etten 2 bei Vollrathsruhe i. Mecklb. 
Dobbersteim zu richten. A x 2 5 . 
ir ſang⸗Unterricht ö —— 8 Briefausſtaltungen in Packungen von F 12415 die Dampf⸗Hohl⸗Schleiferei erlernen wil wird 8 
nach vorzüglich. ital. . Garcia Sohn) : f 5 10 f 1 2 und Converts. 7 5 Zimmer, 3a bee. 8 
N R i in reich d ein⸗ andsberg a. W.⸗ Poſtſtr. 95. 9 
Elisabeth König-Wagnus, 2 artenkaſſe . 4 Für meine Material, Stabeiſen⸗, Baumatertallen⸗ 
Preußiſcheſtr. 22, 1 Tr. 4 facher Ausſtattung. i und Kunſtdüngerhandlung ſuche zum 1. Oktober er. einen 
VV u 3 Briefhaffetlen, wer. mies sa. oe E| ehrling: 
lde | pP” | i I” Cowverts, in e 0 ee, | 4 
ſofldemeister'8 Institut, e eee, eee ene eee. 
% Hannover, sewintr. 13 1 * „e, t Vertretung 
Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ > > mit Ineaſſo alsbald zu vergeben. Refl., 
und höhere Schul⸗Eramina incl Maturitäts 2 rassmann L die geneigt, energiſch thätig zu ſein, be⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 0 9 lieb ſich unter W pP 146 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 5 Breiteſtraß e 4¹ 42 2 ieben ’ ** an 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; > 5 . > Haasenstein PN % ogler A.-G. 


Mehrere gut erhaltene Kleider ſind zu verkaufen. 


Näheres Hohenzollernstr. 12, 2 Tr. r. FPERBERNERRRRRRRRRLLLLALLLLLT Berlin W. 8 zu melden. 


bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


06 


30 99,6 
4101.50 


Oeſterr. Credit 1231 [Pannov. Maid. St, 


Teutſche Eiſenb.⸗Obl. 0 
Bonn. Hup.⸗Verſ.⸗A. [140,758 Oibernia 


99,50 0 ]Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 


4 101,75 0Oeſter. Silber⸗Reuteſ 4 ½ 99,40 C Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 
3½ 95,60 " Credit⸗ ” rl A BR * ” 1909 


Barmer Stadt⸗Anl. 3½ " ” l 8 f Di * 
96,90 G[Pommerſche = 4 | 1860er L 4 141.25 „ „ Com. ½ 94,106 Pr. Bodener.⸗Bl. 1 9 0 [Hirſchberg Leder 

vom 27. September 1899. ee 5 Pr. Hyp.⸗N.B. 4½ —— AltdaummColberger 99,100 Pr. Central⸗Bod. 63.7 „ Maſchin. 

g N BEE 3½ 94,50 00 Bergiſch⸗Märkiſche 96,2000 Pr. Hypotheken⸗Bauk 132,208 Höchſter Farbw. 

7 — — = a Pr. Pfdbr.⸗Bk. 3½ 94.000 Braunſchweiger 5 ; 153,75 &/Vörberhittte A. 
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